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Stellungnahme Polens zum 
Reparationsproblem. 


) 

l 
Einzelbeſprechungen | 

Ueber die Stellungnahme Polens zu der Repavations- 
frage hat der Haager Korreſpondent der Polniſchen Telegra⸗ 
phen⸗Agentur aus Kreiſen der polniſchen Delegationen Mit⸗ 0 9 5 genbla 1 | 
teilungen erhalten, die ſich folgendermaßen zujammenfajjen [aller Aeußerungen über die wahrſcheinliche Weiterentwick⸗ 
laſſen: lung im Haag, nach der Ablehnung der letzten Vorſchläge des 
Vier⸗Mä 8 ch S en. 2 Hr Mittei⸗ 

„Die Situation Polens in der Frage der Reparationen Vier⸗Mächteblocks durch Snowden. Auf Grund von Mittei 


PR 2. ee lungen der britiſchen Abordnung wird im einzelnen feſtge⸗ 
RN 5 = e eg ee * rm: ſtellt, daß das Angebot den engliſchen Forderungen nur in 

n, ba Polen das Recht zum Erſatz der Schäden hat, die es] der Höhe von 60 vom 100 nachtomme und nur in wenigen 
eee bes frieden ruſſiſchen Hatſerreicher erlitten! Teilen das frühere Angebot überſteige ſowie Zugeſtändniſſe 
chat, und andererſeits, da es in den Friedensverträgen ver⸗ auf Koſten Deutſchlands bezw Staliens der 
ſchiedene Verpflichtungen übernommn hat, wie z. B. die] Tig choſlowatei mache 4 a | 
Verpflichtung einer Entſchädigung für den ſtaatlichen Beſitz ſched ; 
und den durch Veutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn zedierten 
Gebieten, der Zahlung eines Teils der deutſchen und preu⸗ 
bilden Schuld, der ZJahlung der ſogenannten Befreiungs⸗ 
ſchuld uſw. Lie polniſche Regierung war der Anſicht, daß die⸗ 


Der engliſche Standpunkt. 


London, 27. Auguſt. Die Morgenblätter enthalten ſich 


' 


folgt umſchrieben: Die britiſche Abordnung habe dargelegt, 
daß ſie Angebote durch Deutſchland oder die kleineren Staa⸗ 
ten nicht nachgeſucht habe. Wenn ſie irgend ein Intereſſe an 
eee, eee 8 >“ ſolchen Angeboten zeigen wollte, würde das-eine Einmiſchung 
s. Serpluniungen Nur. Die But zukommenden. epa in Die Ontehttungeeibpiireitger Staaten bedeuten. —.— 
3 Heben werben, obwohl die rrlirtenen Verluste tannien wird in keiner Weiſe die Verſuche der anderen 
B ae hu Deepihlungen übertref-} Hauptgläubigerſtaaten unterjtügen, Deutſchland und die klei⸗ 
fen. ee u Feat dür en Dee bie Deut: neren Gläubigerſtaaten zu Opfern zu veranlaſſen. Ebenſo 
ſchen aus dem polnischen ‚Gebiete weggefügrten Gegenſtande: wird ſich natürlich Großbritannien jeder Einmiſchung ent⸗ 
e EISEN, Alle das Wecht der een halten, wenn die vier Gläub.germächte mit Deutſchland zu 
da ee een ee e geendet worden einem Uebereinkommen gelangen ſollten. Es müſſe aber mit! 
iſt, wie Polen aumahluch aus den im Dawesplan vorgeſehenen aller Klarheit betont werden, daß Großbritannien nicht 
Jayvesieijtungen ee Schließlich gi Polen 255 Ipeabelle wünſche, ſolche Opfer zu verlangen, 

Anſprüche, die ſich auf Beſummungen des Vertrages oder auf, Im übrigen ijt man offenbar auf engl.ſcher Seite über- 
3 e e eee ec eeen en en Von! zeugt, daß das letzte Wort im Haag noch keineswegs geſpro⸗ 
Dieſen ne ee ee e hinſichtlich ihrer chen iſt. Vereinzelt wird auch mit einer Unterbrechung der 
n 3 feitgejest, einige durch Holle 5 Verhandlungen bis nach der Völkerbundstagung gerechnet. 
polmich deutschen Schiedagerichtshofes Privatperſonen zu“ Bemerkenswert iſt, daß auch weiterhen jeder Druck auf 
ee . 8 B. ko Reſerwen der oberjclefiigen | Snowden ſowie jedes Anzeichen fehlten, daß die Engländer 
Jemen dee . ee MER . vier Mächten in ihren Bemühungen folgen wollten, ſich 
N nen en ku Der Derechmung Dieje An⸗ auf Koſten Deutſchlands bezahlt zu machen. 

ſprüche ſollten aus den durch die Deutſchen gezahlten Jahres⸗ 
betrage befriedigt werden. 


Der Youngplan ſieht die Zuerkennung an Polen einer; 
Jahresſumme von 500 000 Goldmark im Laufe von 37 Jah- 
ven vor, was eigentlich unſeren Reſtitutionsanſprüchn ent⸗ (den Inhalt der Ertlärungen, die Juſtizminiſter Barthou 
ſpricht; formuliert weiter gewiſſe Empfehlungen, derenſam Montag im Namen des Miniſterpräſidenten Briand 
Durchführung zur Tilgung der ſich aus dem Vertrage er-Fim franzöſiſchen Miniſterrat abgegeben hat. Danach hätte der 
gebenden Verpflichtungen Polens führen würde. Darüber ; Führer der franzöſiſchen Abordnung im Haag die franzöſi⸗ 
hinaus haben die Sachverſtändigen der Gläubigerſtaaten aufj he Regierung zunächſt beruhigt, daß in keinem Augenblick 
die Notwendigkeit hingewieſen, daß Deutſchland auf alle Anz| jeit dem erſten Tage der Konferenz die Forderungen Frank; 
ſprüche, die ſich aus irgendwelchen verfloſſenen Operationen] reichs angetaſtet worden waren. In keinem Augenblick hätte 
ergeben würden, verzichten müßte; da Deutſchland verjchie-| Briand weder in der Frage des Young-Planes, noch des 
den Anſprüche an Polen hat, jo könnte ein ſolcher Verzicht] Rheinlandes eine Aenderung dieſer Haltung zugelaſſen. 
unſere ſpeziellen Forderungen kompenſieren. Zwecks Orga-] Wenn Briand von dem Wunſche gequält, die perſönlichen 
nifierung der Teilzahlungen durch Deutſchland und der Auf-] Anſprüche ſeines Landes weiteſtgehend zu bekunden, zuſam⸗ 
teilung dieſer Teilzahlungen zwiſchen die Gläubigerſtaaten/ men mit den Vertretern der vier Mächte in die Verminde⸗ 
ſieht der Youngplan die Bildung einer ſpeziellen Repara- rung des Rechtes der Daves-Zahlungen eingewill'gt habe, jo 
tionsbant vor, für die er ein ſehr weites Tätigkeitsgebiet, habe dieſe Herabſetzung in keiner Weiſe den Poung⸗Plan be⸗ 
beſonders hinſichtlich der Währungsoperationen, feſtſetzt.] rührt, noch die Vorteile getroffen, die Frankreich erwarte. 
Mit Rückſicht auf dieſen Kompetenzbereich der neuen Bank] In ſeinen Unterhaltungen mit Streſemann hätte Briand 
ſollten ihr alle Emiſſionsbanken der Staaten, die eine feſteſ ſich nicht darauf eingelaſſen, einen Zeitpunkt für die vorzei⸗ 
Valuta haben, angehören. Die Bank Polsti ſollte alſo an der|tige Räumung der dritten Zone feſtzuſetzen, ſo lange nicht 
‚Subjtription des Grundkapitals der Reparationsbank und] die Entſche dungsfrage der Arbeiten des Young-Planes geji- 
an deren Verwaltung teilnehmen. Die gegenwärtige Konfe-| dert und ein Teil der Schuld kommerzialiſiert ſei. Wenn auf 
renz hat die Aufgabe, die Finanzfragen mit Deutſchland zu Grund von Anweiſungen Briands General Gouillau- 
vegeln ; fie gibt jedoch auch die Gelegenheit zur Regelungſmat und die Mil tärſachverſtändigen bereits die Art und 
von einer Reihe von Finanzfragen, die zwiſchen den ehema⸗] Weiſe der vorzeitigen Räumung geprüft hätten, jo ſei das 
ligen Alliierten und dieſen aus den mit Oeſterreich, Ungarn] geſchehen, um den Führer der franzöſiſchen Abordnung in 
und Bulgarien abgeſchloſſenen Verträgen ſich ergeben.“ die Lage zu verſetzen, auf techniſchem Gebiete den Vorſtel⸗ 
lungen des deutſchen Außenmin'ſters die franzöſiſchen An⸗ 
ſichten entgegenzuhalten. 


Stellungskrieg im Haag. 

Haag, 27. Auguſt. Die Lage im Haag iſt am heutigen 
Vormittag außerordentlich geſpannt. Wie und ob die Kon⸗ 
ferenz überhaupt noch weiter gehen wird, ift eine Frage, die 
zur Stunde niemand zu beantworten wagt. Der engliſche 
Schatzkanzler Snow den, der im Laufe der Nacht und auch 


Miniſterrat. 


Macdonald reift nach Genf. 
London, 27. Auguſt. Macdonald wird am Sonntag 


nach Genf abreiſen, wo er jedoch nur einige Tage bleiben 
dürfte, um dann nach London zurückzukehren und die Pläne 
für ſeinen Beſuch in Amerika, der Ende September erfolgen 
ſoll, feſtzulegen. 


Paris, 27. Auguſt. Das „Echo de Paris“ veröffentlicht 


= 


usfintslofe Lage in Haag. 


lam heutigen Vormittag fortgejegt Beſprechungen mitja- 


ſpar und Adatſchi gehabt hat, hat es kategoriſch abge⸗ 
lehnt, ſeinerſeits die Initiative zu neuen Verhandlungen mit 
den vier Gläubigermächten zu übernehmen und von ſich 
aus einen engliſchen Vorſchlag den übrigen Mächten einzu⸗ 
reichen, wie das geſtern von ihm gefordert worden war. 
In franzöſiſchen und belgiſchen Kreiſen erklärt man, daß 
die engliſche Abordnung zu verſtehen gegeben habe, ſie wür⸗ 


de ſich mit einer S80-prozentigen Erfüllung ihrer Forderun⸗ 


gen begnügen, während das geſtrige Angebot der vier Mäch⸗ 
te nur 60 vom 100 betragen hat. Die Lage iſt ſomit zunächſt 


Der britiſche Standpunkt wird von der „Times“ wie die, daß ſich die beiden feindlichen Lager im Stellungskampf 


gegenüberſtehen, ohne daß die Feindſeligkeit fortgeſetzt und 
ohne daß ſie abgebrochen werden. 

Für heute nachmittags um 4 ut iſt eine Sitzung des 
politiſchen Ausſchuſſes, in dem die ſechs eingeladenen Mächte 
vertreten ſind, angeſagt. . 5 
Eine neue Sechsmächtebeſprechung. 

Haag, 27. Auguſt. Der franzöſiſche Außenminiſter 
Briand hat heute vormittags einen Brief an den Präſiden⸗ 
ten der Konferenz, den belgiſchen M.nijterpräjidenten Ja⸗ 
ſpar, gerichtet, in dem er erklärt, daß unter den gegenwär⸗ 
tigen Umſtänden eine ſofortige Einberufung der ſechs ein- 
ladenden Mächte dringend erforderlich ſei, um die geſamte 
Lage zu prüfen. Dies ſei die einzige vernünftige Maßnahme, 
um unter den gegenwärtigen Umſtänden einer Lage ein Ende 
zu machen, die ohne Ausſicht ſein. 

Im Verfolg dieſes Briefes iſt für heute nachmittags 
6 Uhr eine Sechsmächteſitzung einberufen worden, in der das 
endgültige Schickſal der Konferenz entſchieden werden wird. 

Der engliſche Schatzkanzler Snowden hat für die engli- 
ſche Delegation ein Schreiben an den Präſidenten der Kon: 


ferenz Jaſpar gerichtet, indem erſucht wird, die abſchließen⸗ 
Briands Bericht an den franzöſiſchen de Volverſammlung 


der Konferenz für Mittwoch einberufen. 
Einen gleichlatenden Brief hat der Führer der italieniſchen 
Delegation Mosconi an Jaſpar gerichtet. Jaſpar hat die 
drei Mächte bitten laſſen, die endgültige Entſcheidung über 
den Abſchluß der Konferenz in der heutigen Nachmittagbe⸗ 
ſprechung der ſechs einladenden Mächte zu fällen. 
Die engliſche Sonderräumung. 
Deutſch⸗engliſche Verhandlungen. 

Haag, 27. Auguſt. Zwiſchen der deutſchen und der eng⸗ 
liſchen Abordnung haben in letzter Zeit eingehende Beratun⸗ 
gen über de Durchführung des Abtransportes der engliſchen 
Beſatzungstruppen aus dem Rheinland ſtattgefunden. Die 
einzelnen techniſchen Fragen ſind in allen Einzelheiten erör⸗ 
tert worden. Bisher liegt als einziges ſachliches Ergebnis 
dieſer Konferenz die Tatſache vor, daß England unter allen 
Umſtänden ſeine Truppen aus dem Rheinland in kürzeſter 
Zeit zurückziehen wird. N 

Man verſichert auf engliſcher Seite, daß dieſer Stand- 
punkt nach wie vor von der Maedonald'ſchen Regierung un⸗ 
eingeſchränkt aufrecht erhalten würde. Wann und in wel⸗ 
cher Form die engliſche Regierung den Rückzug der engli⸗ 
ſchen Beſatzungsarmee offiziell den übrigen Mächten notifi⸗ 
zieren wird, iſt bisher noch nicht entſchieden, dürfte jedoch 
nur noch eine Frage der Zeit fein: 


Die Beratung der vier Beſatzungsmächte 

Haag, 27. Auguſt. Die vier Beſatzungsmächte ſind heute 
vormittags unter Teilnahme der Außenm niſter im Binnen⸗ 
hof zu einer eineinhalbſtündigen Beratung zuſammen getre⸗ 
ten. Die geſamte Lage in der ſich die Konferenz jetzt befin⸗ 
det, wird in der heutigen Nachmittagsbeſprechung der ſechs 
einladenden Mächte noch einmal erörtert werden. In der 
Vormittagzuſammenkunft hat man lediglich feſtſtellen kön⸗ 
nen, daß eine weitere Behandlung der politiſchen Fragen 
nach Lage der Dinge nicht möglich ſei. Die völlige Ergebnis⸗ 
loſigkeit in den finanziellen Verhandlungen läßt zur Zeit 
keine weitere politiſche Debatte zu. In der Nachmittagbeſpre⸗ 
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chung wird verſucht werden, aus der völl'g ausſichtsloſen © 9 2 

Lage, in der ſich die Konferenz heute befindet, doch noch einen 

Ausweg zu finden, um den Zuſammenbruch, der bereits 

mehrfach im Laufe der letzten Woche als unvermeidlich em⸗ 4 


pfunden wurde, nicht ſtattf enden zu laſſen. Die erwartete Be⸗ 
tanntgabe der Räumungsdaten iſt unter dieſen 
nicht erfolgt. | 
Die vergleichskommiſſion. | 
Haag, 27. Auguſt. Ueber den Inhalt des Juriftenvor- | 
ſchlages für die Wergle dstommijjion im Rheinlan 
von gat unterrichteter franzöſiſcher Seite folgendes mitge- 
teilt: 


Schriftſtückes darüber, daß eine grundſatzliche Ein gung zwi⸗ 
ſchen den beteiligten Mächten bereits in privaten Unterre⸗ 
dungen Zujtande getommen iſt, beſteht darin, daß die Zu⸗ 
ſtandigteit der im Loareno-Vertrag vorgeſehenen deutſch⸗ 


d wird Beirut berichtet, teilten 
Paläſtina mit, daß die Araber am Montag einen Angriff auf 
Haifa unternommen hätten. Zahlreiche Prſonen ſollen hierbef dis Vorgänge am Montag aus Jeruſalem vorliegen, wäh⸗ 
. : getötet oder verwundet worden jein. Ein Teil der Soldaten 
Der weſentliche Inhalt des außerordentlich kurzen ſei von den Arabern entwaffnet worden. Die Lage werde 
ſtündlich ernſter. | 


Umfänden Angriff der Araber auf Haifa. — Britiſche Truppen von 


den Angreifern entwaffnet? 


London, 27. Auguſt. Wie der „Daily⸗Telegraph“ aus 
dort eingetroffene Flüchtlinge aus 


Eine Beſtätigung der Nachricht dieſer Entwaffnung bri⸗ 
tiſcher Truppen durch Araber ſteht noch aus. 
Von der Verwaltung Paläſtinas ſowie vom Kolonial- 


franzoſiſchen und deutſch⸗belgiſchen Schiedstommiſſion auch miniſterium werden amtliche Berichte über die Vorgänge in 
auf die Stelle des Artitels 42 und 43 des Berja.lier-Bertra- Paläſtina veröffentlicht, die aber nur Ereigniſſe von Sonn⸗ 


ges (entmilitariſierte Rheinlandzone) ausgedehnt wird. 

Das Schriftſtück ſtellt in dieſem Punkt lediglich die Tatſache 
feſt, ohne vorzuheben, daß es ſich her um eine neue Rege⸗ 
lung handelt. Im ubrigen ſollen keine weiteren Abänderun⸗ 
gen des bisherigen Zuſtandes in dem Schriftſtück geſchloſſen 
werden. Bei der Abfaſſung des Schriftſtückes ſoll man von 
der Auffaſſung ausgegangen ſein, daß bereits bei der Schaf 
fung dieſer be den Kommiſſionen während der Logerno-Kon⸗ 
ferenz deren Zuſtändigkeit für die entmilitar ſierte Rhein⸗ 
lande als beſtehend angeſehen worden ſei. Die gegenwärti- 
gen Vereinbarungen über die Vergleichskomm ſſion im 
Yiheinland bedeuten daher lediglich eine Feſtſtellung beſte⸗ 
hender Tatſachen. 5 


Der Tag in 
Polen. 


a Der Propagandaflug se 
Pofen— Barcelona, gelungen. 
Der Propagandaweitflug der Landesausſtellung in Po- 


fen iſt auf der Linie Poſen — Barcelone vollkommen gelun⸗ 
0 


gen. 


Am Sonntag, um 4 Uhr früh, ſtarteten aus Poſen Ma- | Malta iſt erſucht worden, an Bord des Flugzeug⸗Mutter- zur Verteidigung errichtet. Die 


jor Waclaw Makowski und der Mechaniker Diermann 


auf dem Flugzeug der Konſtruktion Ingenieur Georg Rud⸗ zu entſenden. 


licki. Sie kam in Barcelone um 16.15 Uhr (in 12 Stunden) 
an. Zu bemerten iſt, daß Major Makowski über Deutſchland 


tag früherfaſſen. Darin wird feſtgeſtellt, daß ſich die Lage 
zwar in den meiſten Teilen des Landes gebeſſert habe, aber 
nach wie vor ernſt bleibe. Die Verteidigungsmaßnahmen 
würden inzwiſchen weiter ausgebaut. Von Malta aus ſeien 
ein weiteres Flugzeug⸗Mutterſchiff und zwei Zerſtörer nach 
Paläſtina abgegangen. Weiter bereiten ſich acht Zerſtörer zur 
Abreiſe nach Paläſtina vor. Auch die Landſtreitkräfte ſeien 
inzwiſchen erheblich verſtärkt worden. 

Die Zahl der Opfer bei den Zuſammenſtößen zwiſchen 
Arabern und Juden in Jeruſalem eund verſchiedenen ande- 
ren Orten Paläſtinas iſt nach den vorläufigen, noch nicht 
vollſtändigen Feſtſtellungen ſehr groß. Bei den Unruhen in 
Hebron warden 45 Juden getötet. In der Nähe von Motza 
wurde eine jüdiſche ſechsköpfige Familie von Arabern er- 
mordet. In Kalendi ſind vier Araber im Verlaufe eines An⸗ 
griffes auf die jüdiſche Kolonie erſchoſſen worden. In Tela- 
viv ſind im Verlaufe der gleichfalls umfangreichen Unruhen 
eine Perſon getötet und drei ſchwer verletzt worden. Etwas 
weiter nördlich wurde eine jüdiſche Kolonie in der Nähe von 
Baiſan durch Araber angegriffen; ein Jude wurde getötet 
und 21 ſchwer verletzt. Unter den Schwerverletzten befindet 
ſich auch ein Deutſcher namens Neumann. Auf engliſcher 
Seite wurden ein Einwanderungsoffizier und ein Offizier 
der britiſchen Luftſtreitkräfte und verſchiedene Poliziſten ver⸗ 
letzt, unter ihnen auch einige Studenten, die ſich gelegentlich 
eines Beſuches in Jeruſalem befanden und zu dem Polizei⸗ 
dienſt gemeldet hatten. In Jeruſalem ſind 600 Mann briti⸗ 


ſche Verſtärkungen eingetroffen. Die Lage beginnt ſich lang⸗ 


Die Berichte find außerordentlich widerſprechend und ſchon 


inſoſern unzuverläſſig, als auf der einen Seite feſtgeſtellt 


wird, daß wegen der Zenſur keine direkten Nachrichten über 


rend auf der anderen Seite aus Jeruſalm datierte Meldun⸗ 


gen veröfſentlicht werden. Privatmeldungen ſprechen von 80 


bis 100 Tote, die die Zuſammenſtöße bis jetzt gefordert hät⸗ 
ten. 

Der „Daily-Expreß“ eröffentlicht als einziges Blatt den 
Bericht eines nach Jeruſalem entſandten Sonderberichter⸗ 
ſtatters, der folgende Darſtellung von den blutigen Exeigniſ⸗ 
ſen gibt: 

Die bisher blutigſte Tragödie ereignete fi in der klei⸗ 
nen jüdiſchen Anſiedlung Hebron, wo 73 Juden in ihren 
Wohnungen hingemordet wurden, darunter 12 amerikaniſch⸗ 
jüdiſche Studenten. Eine Gruppe arabiſcher Stammesangehö⸗ 
viger ſei am Sonnabend plötzlich in Hebron eingebrochen. 
Allein in einem Hauſe hätten die Araber achtzehn Perſonen, 
darunter den Direktor der Anglo-Paläſtina⸗Bank, ſeine 
Frau und ſeine beiden Kinder ſowie die Schwiegereltern er: 
mordet. In Jaffa ſei das britiſche Hauptquartier angegriffen 
worden. Dabei habe es 15 Tote und 35 Verletzte gegeben. 
In anderen Berichtn werden die Verluſtziffern wie folgt an⸗ 
gegeben: 45 Juden getötet, 89 Juden ſchwerverletzt, 8 Mo⸗ 
ſlims getötet, 10 Moflims ſchwerverletzt. 450 Juden in, He: 
bron ſind 3 Polizeibararacken untergebracht wor⸗ 
den. Nach einem „Mmes-Bericht” find in Telviv 200 brit. 
Soldaten ſtationirt worden. Daneben ſeien 70 jüdiſche 8i⸗ 
viliſten vorübergehend als Poliziſten eingeſtellt worden. 
Ueber die Stadt ſei das Kriegsrecht verhängt worden, nach⸗ 
dem es zu neuen Zuſammenſtößen gekommen ſei, als die 
Mojlims nach der Beerdigung ihrer Toten demonſtrierten. 
Die Polizei habe darauf das Feuer eröffnet, wobei ſechs Mo⸗ 
ſlims getötet worden ſeien. Der Stadtrat von Jeruſalem hat 
am Montag nachmittags folgende Mitteilung veröffentlicht: 
„In dieſem Augenblick (15 Uhr) unternehmen die Araber ei⸗ 
nen Angriff auf. die Mahne Yehudah und auf Shaaray He⸗ 
ſed. Die Zahl der getöteten Juden muß mindeſtens 120—150 
betragen. Um 19 Uhr veröffentlicht der Stadtrat eine zweite 
Mitteilung die beſagt: „In jedem Augenblick unternehmen 


ſam zu beſſern. Auch von Alexandria iſt ein britiſches Batail⸗ die Araber neue Angriffe i ahi ; 
0 a: griffe in verſchiedenen Bezirken. In Teba⸗ 
lon nach Paläftina unterwegs. Der Oberbefehlshaber von pip wurden 5 Juden getötet. Die Regierung chat Hindernigie 


ſchiffes , Courageos“ ein Bataillon 


Araber bereiten ſich in allen 


Infanterie nach Paläſtina (Teilen des Landes auf neue Angriffe vor.“ 


2 2 r pe nr 1 a 2 .. * 
Nach einem Bericht des Oberkommiſſärs von e Die Zwiſchenfälle in Jeruſalem vor dem 


haben die Unruhen in der Nacht zum Freitag begonnen. In 


Völkerbund? 


ſtarten Gegen nd angetroffen hat. Die Luftlinie beträgt Jaffa fanden verſchiedene Demonſtrationen ſtatt, während 
1600 8 Der Pilot hat der Direktion der internatio- in Haifa alles ruhig iſt. Der Oberkommiſſär weiſt in einer; Genf, 27. Auguft. Wie verlautet, hat der Vertreter des 
nalen Ausſtellung in Barcelone einen Brief des Vorſtandes Erklärung darauf hin, daß die Regierung Paläſtinas nicht, ſiriſch-paläſtinenſiſchen Kongreſſes in Genf im Namen und 
der Landesausſtellung in Poſen überreicht. In dem Br.ef| bereit ſei Deputationen zu empfangen, da fie Anſichten und! Auftrag dieſer Organiſat on an den Generalſekretär des Völ⸗ 
wird die dortige Direktion zum Beſuch der Poſener Landes: Forderungen der verſchiedenen in Paläſtina lebenden Reli: kerbundes ein Schreiben gerichtet, in dem gegen das Vorge⸗ 


ausſtellung eingeladen. 


5 * 
Ein verwegener Einbruch. 
Geheimnis voller Selbſtmord des Portiers. 


übt. Die Einbrecher bohrten e.ne Stahltaſſe an und ſtahlen 
daraus 3000 Zloty. 

In Verbindung mit dieſem Einbruch ereignete ſich am 
Montag früh ein rätſelhafter Selbſtmord des Büroportiers, 
Roman Krzyszlof. Nach dem Einbruch fuhr der Portier nach 
Jaworow und verübte daſelbſt Selbſtmord durch Erſchie⸗ 
ßen. 

Die Polizei iſt eifrig bemüht in dieſe geheimnisvolle An⸗ 
gelegenheit Aufklärung zu bringen. 


Grauenhafter Luftmord an einem 
neunjährigen mädchen. 

Troppau, 27. Auguſt. Seit etwa acht Tagen war die 
neunjährige Tochter des Landwirts Hoffmann aus Sandhü⸗ 
bel verſchwunden, die in den Wald gegangen war, um Pilze 
zu ſuchen. Die Gendarmerie und Mil tär waren aufgebo⸗ 
ten worden, um nach der Vermißten zu ſuchen, jedoch ohne 
Erfolg. Eine von der Lehrerſchaft des Ortes mit Unterſtü⸗ 
tzung der Bevölkerung nochmals veranlaßte Streife fand am 


| New Pork, 27. Auguft. 
wurden die Fahrgäſte des „Graf Zeppelin“ aufgefordert, ſich 


gionsgemeinſchaften vertreten, daß aber unter den gegen⸗ 


hen der engliſchen Truppen bei den Unruhen in Jeruſalem 


wärtigen Verhältniſſen Wiederherſtellung von Recht und (Bombenwürfe uſw.) ſchauf proteſtiert und eine ſofort ge 


Ordnung das erſte dringende Erfordernis ſei. 


neue blutige Zuſammenſtöße. 
In der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde in das! 


Unterſuchung über die Ereigniſſe der letzten Wochen in Pa⸗ 


läſtina verlangt wird. Was mit dieſer dringlichen Anfrage 


geſchehen wird, iſt noch nicht zu erfahren. Wahrſcheinlich wird 


x London. 27. August. Die Ereigniffe in Paläftina drängen | fie dem Völkerbund, der am 30, Auguſt zufammentritt, dir 
Büro des Architetten Ulama in Lemberg ein Einbruch ver⸗ zeitweilig die Haager Konferenz etwas in den Hintergrumd. rekt vorgelegt werden. i 


„Otaf Zeppelin” 


über Norbamerite 


Dor dem Start nach Cakehurſt. 


Kurz vor 7 Uhr früh m. e. 8. 


an Bord des Luftſchiffes zu begeben. Es wird erwartet, daß 
der Flug von Los Angeles nach Lackehurſt ungefähr 48 
Stunden dauern wird. 


Geſtartet 
New Yorg, 27. Auguſt. „Graf Zeppelin“ iſt heute Vormit⸗ 


tag, um 9,16 Uhr m. e. ., v. Flugplatz in Los Angeles nad) 
Lackehurſt, als dem Endziel der 4. und letzten Etappe der 


Sonntag das Mädchen unter einem Steinhaufen ermordet] Weltveiſe geſtartet. 


auf. Die Leiche war grauenhaft zugerſchtet. Zweifellos han⸗ 
delt es ſich hier um einen Luſtmord. Ein der Tat verdächtiger 
Mann iſt verhaftet worden. 


— — 


Ein Geſellſchaftsſhandal in Warſchau 

Am Sonntag abends, ereignete ſich in der Reſtauration 
des Hotel „Polonia“ in Warſchau ein außergewöhnlicher 
Vorfall. An einen Tiſch, an welchem ein Herr und eine Da⸗ 
me ſaßen, trat en nervöſer Herr heran, der die Dame mit 
Schimpfworten überſchüttete und darauf anfing ihr die Alert 
der vom Leibe herunterzureißen. Mit Hilfe der Gäſte und 
des Perſonals wurde der Herr an ſeinem weiteren Vorhaben 
verh'ndert. 


Der Schwanz ales „Zeppelin“ beim Start 
a leicht beſchädigt. 

New Yorg, 27. Auguſt. Nach einem Funkſpruch von 
Bord des „Graf Zeppelin“ hat das Luftſchiff beim Start eine 
leichte Beſchädigung erlitten. Zuſchauer, die dem Start bei⸗ 
wohnten, wollen beobachtet haben, daß das untere Seiten⸗ 
ſteuer beim Aufſteigen etwas am Boden geſchleift habe. Die 
Beſchädigung ſei aber nur unbedeutend geweſen. g 


Engliſche Anerkennung. 


London, 27. Auguſt. Die engliſche Preſſe bringt ſachlich 
gehaltene Berichte über den weiteren Erfolg des „Graf Zep⸗ 
pelin“. Die „Morning Poſt“ ſchreibt unter dem Titel: „Jules 


Es wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um die Frau des 5 f 2 in “i ältni 
8 t, um T 2 geſchlagen“, daß der „Zeppelin “in der verhältnis» 
i en die 1 am Tiſch in Heſellſchaft eines mäßig kurzen, aber ſenſationellen Geſchichte der Luftfahrt 
ger ee; en 8 Die Dame heißt Pau⸗ eine neue bedeutende Leiſtung durch den Weltflug vollbracht 
e . Defer Auf hat in Warſchauer Geſell- habe. Bei dem großen Flug feien zwar Unterbrechungen und 


ſchaftkreiſen große Senſation hervorgerufen. 


Verzögerungen vorgekommen, aber keine ernſteren Vorfälle. 
Das Luftſchiff habe nunmehr ſeinen Ruf als praktiſches u. 


vertrauenerweckendes Verkehrsmittel wieder hergeſtellt. Ob 
der Luftſchifſverkehr zu allen Jahreszeiten durchführbar ſei, 
jei eine andere Frage, die ſpäter entſchieden werden müſſe. 
Die Gſchicklichtit und Ausdauer dr Zeppelinfahrer, ſowie Or. 


Eckeners als Führer verdiene die allerhöchſte Anerkennung. 


Standort des „Graf Zeppelin“. 

{ New Hort, 27. Auguft. Das Luftſchff „Graf Zeppelin“ 
überflog um 14.30 Uhr Berliner Zeit in geringer Höhe Mo⸗ 
hawk im Staate Arizona 50 Meilen öſtlich Yuma. Demnach 
hat das Luftſchiff bos zu dieſem Zeitpunkt etwa 400 Kilome⸗ 
ter zurückgelegt. i 


0 1 
* 


ein verkehrsflugzeug ins meer geſtürzt 
| Kowno, 27. Auguſt. We aus Moskau gemeldet wird, 


iſt das auf der Strecke Moskau-Baku verkehrende Paſſagier⸗ 
flugzeug bei Sotſchi ins Meer geſtürzt, wobei drei Perſonen, 
darunter der Kommandeur der kaukaſiſchen roten Armee, Fa⸗ 
briciu, tödlich verunglückten. Der Flugzeugführer und die 
übrigen Mitreiſenden konnten gerettet werden. 
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Daß ſich auch das männliche Geſchlecht zur 
Wartung von Babys hervorrageno eignet, be⸗ 
weiſt ein kürzlich entſtandenes Inſtitut in einem 
Vororte Berlins, der ſogenannten „Emigranten⸗ 
Kolonie“. Beherzte Männer aus aller Herren 
Länder, der ewigen Arbeitsloſigkeit müde, haben 
ſich unter der glänzenden Leitung einer ſchwe⸗ 
diſch⸗amerikaniſchen Kindergärtnerin von Ruf 
(Frau Mary Jenſen), zu einer Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft zuſammengetan und eine Schule für männ⸗ 
liche Kindermädchen gegründet. Aus dieſem 

privaten Lehrkurs werden demnächſt ern Dutzend 
perfekter Bonnen hervorgehen, die mit dem 
modernſten Rüſtzeug für Säuglingshogiene und 
Kleinkinderpflege für den neu eroberten Be⸗ 
ruftszweig ausgeſtattet ſein dürften. Es wird 


gar nicht mehr lange dauern, und man wird 
nun auch in Europa auf den Promenaden und 


in den öffentlichen Anlagen mondäner Kurorte 
und Bäder kinderwagenſchiebenden Herren be⸗ 


gegnen, 
Babywärtern entgegenbringt, zeigt ſich am 
Beſten in der jetzt ſchon einſetzenden Nachfrage 


Von Dr. J. Kunſt, Charbin. ö 
Station Mulin zurück. Unſere Beute beſtand 


Die ſelgende Schilderung iſt ein zusgerläſſiger 
Vericht über den Fang ron drei mandſchuriſchen 
Jungtieren. die Anſang Mai d. J. von Charbin 
an Hagenbeck in Hamburg abgingen. j 


Anfang des Jahres auf mandſchuriſchem Boden: 


unweit der ruſſiſchen Grenze im Hinterland 
von Wladiwoſtock aufgebrochen und den Mulin⸗ 


fluß, einen Nebenfluß des Uſſurk, reichlich 
100 Kilometer hinaufgegangen. Dort trafen 
Dotzenko und ſein Knecht einen anderen Jäger, 
Andejeff, und die beiden jagten nun gemeinſam 
bei 20 bis 30 Grad Kälte Hirſche. 

„Auf der Jagd achtete ich beſonders auf An» 
zeichen für das Vorhandenſein von Tigern und 
fand tatſächlich die Spuren einer Tigerin mit 
drei Jungen. Auch Andejeff hatte. fie geſehen. 
In unſerem Standquartier im Zelt beſchloſſen 
wir, den Schlupfwinkel der Tiere ausſindig zu 
machen und brachen zu dieſem Zweck früh mor- 
gens auf. Binnen drei Tagen ſtellten wir feſt, 
daß die Tigerin ſamt ihren drei Jungen ihren 
Standort in einem gewiſſen Revier hatte. Es 


— * 


im Augenblick halte ich die Gabe. 
wieder gefaßt. 0 


beſtand aus Höhen mit niedrigem Zederwald an 
den Nordabhängen und dünnem Laubwald an 
den Südſeiten, durchſetzt von felſigen Gipfeln. 
Wir trugen beſonders Sorge, unſere Spuren zu 
verwiſchen und ſonſt alles zu tun, um die 
Tigerin nicht zu verſtören, damit ſie nicht in ein 
anderes Revier abzöge. 
Nach dieſen Feſtſtellungen ließen wir di 
Tigerin in Ruhe und kehrten zunächſt nach der 


Das Intereſſe, das man den neuen 


der eleganten Welt nach „Hoſen-Vonnen“. Es 


Unerfahrenheit ſogar auf die Tigerin. 


mit ſchußbereitem Gewehr Wache. 


Von Max Bernardi, Berlin. 


ift der „letzte Schrei“ der neuen Saiſon, die nach, 
einem endlichen Wechſel in der Kleinkinder⸗ 
bewahrung verlangt und gerade den Mann als 
den eigentlichen Hüter und Wächter und als den 
ſtellvertretenden Vater für die Intereſſen eines 
Kindes ſehen will. 

Den zwölf Kandidaten in der „Emi“-Kolonie 
ſind bereits glänzende Poſitionen in allererſten 
Häuſern im In⸗ und Auslande nachgewieſen 
worden — porausgeſetzt natürlich, daß ſie mit 
ſehr gutem Erfolg ihr Baby⸗Examen, das vor 
einem auserwählten Prüſerkollegium in Kürze 
ſtattfinden ſoll, ablegen. Es iſt kaum zu be⸗ 
fürchten, daß einer der Herren dabei ſchlecht 
abſchneidet. Alle zwölf, jung und alt, ſind mit 
Feuereifer bei ihrem neuen Beruf und werden 
ſicherlich bald auch als Säuglingsſchweſter ihren 
„Mann“ ſtehen. 150 ; | 

Höchſtens ein alter ruſſiſcher Profeſſor könnte 
bei der praktiſchen Prüfung ſtolpern. Wer von 
dem examinierenden Prüfungskomitee wird es 
dem Alten anſehen, daß er mit einem wahrhaft 
väterlichen Herzen bei der neuen Arbeit iſt, die 
ihm das Andenken feiner eigenen, in der Re⸗ 
volution verlorenen kinderreichen Familie 


lebendig erhalten ſoll. Durch ſeine Vergeßlich-— 


keit hapert es bisweilen, aber Frau Mary 
Jenſen, die reizende Direktorin, verſteht ihren 


Profeſſor und weiß ihm das Nätige beizu⸗ 


bringen, damit auch er in die Seligleit ſeines 
neuen Kinderreiches eingehen kann. Immer⸗ 


hin, ohne Rüge geht es bei ihm nie ab. Be. 

„Herr Profeſſor,“ zürnt Frau Jenſen, . 
Windelhöschen ſind ſchon wieder nicht im Drei f 
5 0 Ge ſchon ee En an Hufmerkſamkeit ihrer Kandidaten. 


in acht Isjubr⸗Hirſchen und einigen Rehen, 
worunter ſich auch eine von mir erlegte, ganz 


weiße Ricke befand, ein ſeltenes Exemplar. 
Der Verfaſſer des Briefes, Dotzenko, war 


Auf der Station beſchafften wir uns vier 
Hunde, gewöhnliche Tiere, die noch nie auf 
Tigerjagd. gewejen waren. Zu Andejeff und 
mir geſellten ſich noch zwei andere Jäger, ſo 
daß wir zu vier Jägern mit meinem Knecht 
wieder aufbrachen. um 6. März waren wir 
wiedet am Standrevier der Tigerin und ſtellten 


binnen drei Tagen nach alten Spuren genau 


den Standort feſt. 

Zufällig ſtießen Andejeff und ein anderer 
Jäger auf friſche Spuren und ſchoſſen in ihrer 
Dann 
tamen ſie zu uns beiden anderen hergeſtürzt 
und behaupteten, die Tigerin ſei von ihnen ge⸗ 
tötet worden, denn ſie ſei bei den Schüſſen 
„mächtig aufgeſprungen“. Wenn auf fie ges 
ſchoſſen wird, ſpringen Tiger aber ſtets auf, ge: 
waltig und hoch. Augenblicklich eilten wir alle 
vier an Ort und Stelle, obwohl wir die Hunde 
nicht bei uns hatten und es ſchon gegen Abend 
ging. Es zeigte ſich, daß die Tigerin keines- 


wegs getötet, ſondern mit zwei von ihren 


Jungen fortgelaufen war, während das dritte 
ſich von ihr getrennt hatte. Dann verließ die 
Tigerin ihre Jungen und kehrte auch während 


der Nacht nicht zu ihnen zurück. Wir ſahen das 


(aus den Spuren) am nächſten Tage, als wir 
mit den Hunden die Verfolgung aufnahmen. 


* Von ſechs Uhr früh bis etwa drei Uhr nach⸗ 


mittags wären wir unterwegs geweſen, da ver⸗ 
bellten die Hunde eins von den Tigerfungen.“ 
die alle drei getrennt von einander in einem 
Zederndickicht ſteckten. ö 6 

Die Hunde jagten den Tiger unter die 
Krone einer geſtürzten Birke, eines ſtarken 
Baumes von gut 20 Meter Länge, der von 
oben den Abhang hinabgefallen war. Andejeff 


und ich machten uns raſch aus der Birke die ge⸗ 


bräuchlichen Aſtgabeln mit Stielen von etwa 
zwei Meter Länge zurecht und gingen damit 
dem Tiger zuleibe. Ein anderer Jäger ſtand 
Ich ſchritt 
den Berg hinab, worauf der Tiger auf den 
Stamm des Baumes ſprang und gegen mich an⸗ 
gelaufen kam. Neben dem Baume ſtehen⸗ 
bleibend wartete ich auf den günſtigen Augen⸗ 
blick. Der Tiger duckte ſich zum Sprung auf 


eck gelegt worden; das müſſen Sie ſich nun end» 
lich merken, ein Zipfel wird ſtets eingeſchlagen 
— ſo, ſehen Sie!“ N SE 8 
Der Profeſſor nickt. Er iſt gar nicht un⸗ 
geſchickt. Nimmt auch gerne Lehren ar, das hat 
ihn ſchon in Wolotſchek als Dozent beliebt ges 
macht. Die blau geäderten, feinen Hände des 
alten Profeſſors taſten mit unendlicher Zärtlich⸗ 
keit an der Kinderwäſche, die allerdings nur 
Atrappen bekleiden. Alsbald ſchaukelt er ſeine 
Baby-Puppe im Arm, die er laut der geſtellten 
Aufgabe trocken zu legen hatte und die nun, nach 
der Behauptung Frau Jenſen's, laut weint. 


„Popatſchki“, — ſpricht der gute Profeſſor 
beruhigend auf das hölzerne Wickelkind ein, 
„Popatſchki, nicht weinen!“ f 

Ein indiſcher Student, der ſich die Mittel zu 
feinem weiteren Europa-Studium durch ein 
Jahr Kinderpflege zu verdienen, hofft, lächelt 
mitleidig. Mit einem kunſtgerechten Schwung 
ſchleudert er ſeine brüllende Baby-Puppe auf 
die Achfel, wo ſie in einem weiten Schultertuch 
ſpurlos verſchwindet. „A -lala—“, ſingt er mit 
ein paar wiegenden Hiftbewegungen. h 
Frau Marg Jenſen raubt ihren Schülern 
nicht die Individualität und Illusionen der 
Heimat. Aber ſie verlangt, daß ihre Kinder⸗ 
wärter auch eine gemeinſame, allgemein übliche, 
internatlorale Kindergärtnerei beherrſchen. 
Und ſo führt ſie an einem lebenden Modell. 
dem rerzenden Säugling der jungen Portiers⸗ 
ww verlangten Handgriffe vor, Das Kind 
t am Erbarmen, Frau Jenſen bittet ener: ' 


Zwölf lange Hälie reden ſich über das in Spitzen 
gehülte Häuſchen Unglück, das Frau Direktor 
zart an Ihre Brujt drückt. „Eia popeia“ ſummt 
ſie mit leiſer Altſtimme, und zum befriedigenden 
Staunen verſtummt augenblicklich das quälende 


Gewimmer. 

Nach der anjtrengenden, Säuglingsſtunde 
folgt eine längere Pauſe, die zum Reinigen der 
Garderobe und Händewaſchen dienen ſoll, aber 
von den Herren natürlich in der Hauptſache mit 
Zigarrettenrauchen ausgefüllt wird. Hierauf 
wechſeln Theorie und Praxis; die Säuglings⸗ 
atrappen altern um Jahre Bis ſie am Nach⸗ 
mittag plötzlich alle durch lebende Modelle er- 
ſetzt werden. 


Ich versuchte, ihn mit der Gabel 
auf den Stamm zu drücken. 


mich nieder. Ich ſuchte ihn mit der Gabel 
auf den Stamm zu drücken, gerade nach dem 
Hals ſtoßend. Es mißglückte. Die kleine Beſtie 
ſchlug die Gabel mit den Tatzen zur Seite, 
augenblicklich ſchlug ich ſie ihr in die Flanke, 
der Tiger ſteckte in der Gabel, faßte aber den 
Stiel mit der Tatze, kam mir auf den Leib und 
verwundete mich leicht an der Hand. Da ſprang 
mein Begleiter herzu und ſtieß dem Tiger den 
Gewehrkolben in den offenen Rachen, worauf 
ſich der junge Räuber darin veroiß und feſt⸗ 
krallte. Im Augenblick hatte ich meine Gabel 
wieder gefaßt und klemmte den Hals des 
Tigers dazwiſchen; Andeſeff ſprang herzu, ich 
gab ihm Gabel und Tiger zu halten und begann 
mit unſerem dritten Gefährten die Vorder- und 
Hinterbeine des Tieres mit dünnen Leinen zu 
umſchnüren. Danach ſteckte ich ihm einen Stock 
in den Racken und umwickelte auch die Schnauze 
mit einer Leine. Man muß dem Tiger des— 
wegen einen Stock ins Maul ſtecken, damit er 
nicht erſtickt, wenn ihm die Schnauze zugebunden 
wird. : 

Der ganze Kampf hatte nur eine Viertel⸗ 
ſtunde gedauert. Das gefangene Tier war ein 


Weibchen von etwa vier Pud (65 Kilogramm) 


Gewicht und etwa 10 Monate alt. 

Nachdem wir das Tier in einem ſelbſt ge⸗ 
zimmerten Käfig untergebracht hatten, nahmen 
wir die Jagd nach der Tigerin wieder auf. Wir 
ſtießen dabei auf einen etwa einjährigen Bären, 
der auf einer Eiche ſaß. Das war böchſt auf⸗ 
fällig zu dieſer Jahreszeit, wo die Bären ſonſt 
im Winterlager ſind. Was hatte das Tier auf 
den Baum getrieben? Der Bär kam herab, und 
gleichzeitig ſahen wir im Schnee die Spuren 
der. Tigerin. Wir ſchoſſen den flüchtenden 
Bären und fanden Blut in ſeinen Spuren, die 
zu dem Baum führten. Das war wieder ſehr 
auffallend! Unfere Nachforſchungen ergaben 
dann folgenden wahrſcheinlichen Sachverhalt: 
die Tigerin hatte den jungen Bären im Winter⸗ 
lager überfallen, hatte ihm die Kehle durch⸗ 
gebiſſen und die Naſe zerriſſen und war dann 
zu ihren Jungen gelaufen, da ſie den Bären für 


tot hielt. Dieſer hatte ſich aber offenbar erbolt 


„hen: Müller die Kleine ist schon wieder aa 


- das Neueste auf dem Gebiete des Sänglingsnflege- 


Auf dem Spielplatz hinter Frau Jenſen's 
Haus finden ſich zahlreiche Verſuchskaninchen 
ein, die von der Nachbarſchaft, die ſich ja längſt 
von den Vorzügen des neuen Inſtitots über⸗ 
zeugt hat, mit Vergnügen geſtellt werden. Da 
liegen zwei lange Finnländer im Sand und 
graben einen Tunnel, ein Wiener Konditor, 
deſſen Pleite noch vor einem halben Jahr Auf⸗ 
ſehen erregte, backte ſeinen Schützlingen Kuchen 
und Kipferln, der ruſſiſche Profeſſor läßt ſich 
von einer jubelnden Kinderſchar Sand auf den 
kahlen Kopf ſtreuen. Reifen- und Ballſpiele er⸗ 
fordern, dank der kindlichen Unberechenbarkeit, 
ſportliche Höchſtleiſtungen; alltäglich wird der 
Spielplatz der Kleinen zu einer Olympia der 
Großen. . 

Erſt nach Sonnenuntergang ſchließt Frau 
Jenſen den Unterricht, and die erſchöpften Hörer 
wanken den Quartieren ihrer Kolonie zu, wo 
ſie noch am Schreibtiſch an der Löſung des 
graziöſen Rätſels einer Kinderſeele bis ſpät in 
die Nacht hinein arbeiten dürfen. 


Bin a Fn N 
Augenblicklich heerſcht Hochbetrieb in der 
„Emi“:Kolonie. Eine Wenge Neugierige finden 
ſich täglich ein, zablloſe Neuanmeldungen zum 
nächſten Lehrkurs liegen vor. Frau Mary 
Jenſen prüft ſorgfältig ſede Bewerbung, nur 
einwandfreies, beſtes Material kann für ſo eine 
hohe und verantwortungsvolle Aufgabe Berück— 
ſichtigung finden 

Das Glück der zwölf neuen Kindermädchen 
hat ſich herumgeſprochen. Geplagte Männer des 
Alltags, verdammt zur ewigen Gemeinſchaft mit 
einer toten Materie, wünſchen ſich aus ihrer 
Enge heraus nach der beſeligenden Hilfloſigkeit 
eines jungen Lebeweſens, das zu betreuen ihnen 
ein neues, ein produktiveres Endziel verheißen 
mh 


und genügend Kräfte geſammelt, um auf den 
Baum zu ſteigen. Die Tigerin konnte nicht 
fern ſein, denn wir hörten im Walde das Ge— 
ſchrei der Raben, die den Tiger ſtets auf 


ſeinen Jagdzügen begleiten. 


Nun begannen wir zu ſchießen, um dadurch 
die Tigerin fortzuſcheuchen und ſahen auch bald 


, an den Spuren, daß fie die Jungen verlaſſen 


hatte. Die Hunde, bis jetzt bei den Pferden 
angebunden, wurden auf die Spur der Jung⸗ 
tiger losgelaſſen und ſtellten bald, wie ihr Ge- 
bell uns anzeigte, einen von ihnen. 

Wir ließen die Pferde zurück und ſetzten die 
Verfolgung zu Fuß jorı An Ort und Stelle an— 
gekommen, ſahen wir, daß die Hunde ſich nicht 
getrauten, den Tiger anzupacken, denn es war 
ein ſchon recht großes Tier im Gewicht von etwa 
50 Kilogramm. Wir ſelbſt entſchloſſen uns da— 
her zunächſt auch, ihn zu erſchießen, brachten 
aber doch den Mut auf, ihn lebendig zu fangen. 
Wir verteilten une zu zwei und zwei — und 
gingen mit Aſtgabeln auf den Tiger los, den 
die Hunde im Gebüſch feſthielten. Der Tiger 
wandte ſich gegen mich, während mein Partner 
etwa ſechs Meter ron mir entfernt war. Ich 
suchte dem Tier die Gabel um den Hals zu 
ſtoßen, der Tiger führte einen Tatzenſchlag da— 
gegen, aber ich vermochte ihn dennoch feſtzu⸗ 
halten Die anderen ſprangen ebenfalls mit 
ihren Gabeln herbei und drückten das Tier 
nieder, und wir ſeſſelten es wie unſere erſte 
Beute. Es war ein Männchen. 

Wir hatten diesmal ſchon ein regelrechtes 
Traggeſtell bereit und ſchafften damit unſeren 
Gefangenen auf einem Pſerd nach dem Zelt, wo 
er zu dem erſten Tiger in den Käfig geſperrt 
wurde. Dieſer war während ſeines Alleinſeins 
ſehr unruhig geweſen, hatte kläglich miaut und 
in den Käfig gebiſſen: nun erkannte er offen⸗ 
ſichtlich den Bruder und beruhigte ſich. 

Am ſolgenden Tag gingen wir mit nur zwei 
Hunden wieder auf die Jagd, denn der dritte 
war bei einer Beißerei verletzt worden und der 
vierte, eine Hündin, ging überhaupt nie mit. 
Wir fanden den dritten Jungtiger an derſelben 
Stelle wie den Zweiten und fingen ihn in der 
gleichen Weiſe. Es war das ſchwächſte Exem⸗ 
plar von allen dreien, ein Männchen von etwa 
55 Kilogramm Gewicht. 

Die Tigerin zu erlegen glückte uns nicht, und 


wir durften uns nicht länger aufhalten, denn 


ſchon zeigte ſich Waſſer auf dem Eis der Flüſſe, 
das erſte Anzeichen der „Rasputitzt“, der Zeit 
der Wegloſigkeit. Der Käfig mit den drei Ge⸗ 
‚fangenen wog etwa 400 Kilogramm, er wurde 
auf einem Schlitten mit zwei Pferden binnen 
zwei Tagen nach der nächſten Station Mulin 
geſchafft. » 

Einige Wochen ſpäter traten die drei Tiger 
. ihre große Reiſe nach Hamburg zu Hagen⸗ 

an. 
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Wojewodlſchaft Schleſien. 


Tilgung der hypothekariſchen Schulden in deutſchen 
Derficherungsgefellfchaften. 


Das Finanzminiſterium (Staatskontrollamt für Verſi⸗ Gunſten des Finanzminiſteriums (Staatsverſichevungskon⸗ 
cherungen) gibt bekannt, daß, um für die polniſchen hypothe⸗ trollamtes) auf die obenangeführte Art und Weiſe. Gleich: 
kariſchen Schuldner die Löſchung der Hypothekarſchulden aus zeitig benachrichtigt die Bank die deutſche Verſicherungsan⸗ 
den Grundbüchern, welche zu Gunſten deutſcher Verſiche⸗ ſtalt von der erfolgten Einzahlung und verlangt die Zuſen⸗ 
rungsanſtalten auf ihren Grundſtücken laſten, zu erreichen, dung einer Deklaration (löſchungsfähigen Quittung) mit der 
im Falle, daß die betreffende Anſtalt mit der Rückzahlung Genehmigung der Löſchung der Hypothek im Grundbuch⸗ 
der Hypothek einverſtanden iſt, die Löſchung und dadurch blatte. 
auch die Algung der Hypothekenſchuld nur auf Grund fol. . Nach der durchgeführten Vinkulievung erteilt das 
gender Bedingungen erfolgen kann: Finanzminiſterium Staatsverſichevungskontrollamt auf 

1. Der intereſſierte polniſche e Schuldner ſoll ein entſpre- grund einer entſprechenden Erklärung der Bank, die im 


chendes Geſuch an die Zentrale der Landeswirtſchaftsbank in $ 2 der Verordnung des Miniſterrates vom 17. Dezember 


Warſchau richten, 


11927 (Dz. U. R. P. Nr. 84 Poſ. 752) vorgeſehene Genehmi⸗ 
2, Die Landwirtſchaftsbank wird die Umvaloriſievung gung 


zur Tilgung der Hypothekenſchuld, woraufhin die Til⸗ 


© 


ſtattowitz. 
Drei tötliche Grubenunfälle. 


Die Unfälle auf den Gruben mehren ſich in alarmieren: 
dem Maße. Faſt kein Tag vergeht, an welchem nicht won Un⸗ 
fällen berichtet wird. Weder find drei tötliche Unfälle zu ver⸗ 
zeichnen, die ſich auf werſchiedenen Gruben ereignet haben. 

Am Sonnabend, um 4,30 Uhr nachmittags, wurde auf 
der Richthofengrube, der Bergmann Karl Rotty durch her: 
abfallende Kohlenmengen getötet. Die Leiche wurde in der 
Totenkammer in Myslowitz untergebracht. 

Auf der Maxgrube in Michalkowitz wurde auf einem 
Pfeiler der Bergmann Alois Nitel getötet. 

Im Knappſchaftslazarett in Kattowitz iſt der Bergmann 
Stanislaus Kolodziej an den Folgen eines, auf der 
Oheimgrube, erlittenen Unfalles geſtorben. 


Ein Bubenftreich oder eine Provokation 

Am Sonntag abends kehrte aus Piekar die Prozeſſion 
der Marienkirche heim. Auf der ul. Francuskiej wurde von 
einer unbekannten Perſon ein harter Gegenſtand geworſen, 


der Hypothekenſchuld auf Grund der für die Umrechnung der gung der Schuld ſelbſt und die Löſchung der Hypothek evfol-| der das Kreuz der Fahne der Ehrenwache traf und darauf 


privatrechtlichen gültigen Beſtimmungen anordnen und ſich gen kann. 
an die deutſche Verſicherungsanſtalt mit der Anfrage wen⸗ Gleichzeitig teilt das Finanzminiſterium (Staatsverſiche⸗ 
den, ob die letztere auf die Rückzahlung ihres Hypothtengut⸗ rungskontrollamt) mit, daß auf Grund der Beſtimmungen 
habens durch den polniſchen Schuldner mit dem durch die des $ 2 der oben angeführten 


Weiſe, daß der bei der Umrechnung ſich ergebende Betrag an Vevſichevungsanſtalten anders nicht getilgt, belaſtet, oder 
die Landwirtſchaftsbank auf Rechnung der deutſchen Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt eingezahlt und für das Staatserſiche⸗ Perſonen, welche die hypothekariſchen Forderungen 
vungskontrollamt vinkuliert wird mit der Bedingung, daß ben, übertragen werden darf, wenn ſie auf in 
die deutſche Verſichevungsanſtalt über die auf dieſer Rech- liegenden Grundſtücken geſichert find. Ohne die oben er⸗ 
nung gutgeſchriebenen Beträge und auch über die Zinſen wähnte Genehmigung ſetzen ſich die Perſonen und Anſtalten 
ohne Genehmigung des Finanzminiſteriums (Staatsverſiche⸗ der Gfahr großer Verluſt aus, da bis zur Zeit der Regelung 
vungskontrollamtes) nicht verfügen darf. Nach der erhaltenen der Verpflichtung der deutſchen Verſichevungsanſtalten ſo⸗ 
Genehmigung ſeitens der betreffenden Anſtalt fordert die gar die eingezahlten hypothekaviſchen Guthaben aus dem 
Bank den polniſchen Schuldner zur Einzahlung der umge⸗ Grundbuchblatt nicht gelöſcht werden können; ſie werden 
rechneten Hyothek an die Bank auf, und vinkuliert dieſen Be- zur Sicherung der Verſicherungsverpflichtungen der deutſchen 
trag auf Rechnung der deutſchen Verſicherungsanſtalt zu] Berfigerumgsanftalten behalten. 


— — 


Korrektur eines Rundſchreibens des Finanzminiſteriums. 


Das Finanzminiſterium hatte vor einiger Zeit ein Rund⸗ | nanzm'niſterium das oben angeführte Rundſchreiben Nr. 
ſchreiben erlaſſen, wonach bei nicht richtiger Einlöſung desGe⸗ 


auf den Fahnenträger fiel. Ferner wurde in die Prozeſſion 
ein Stein geworfen, wodurch ein Mädchen verletzt wurde. 
Die Behörden haben eine energiſche Unterſuchung eingeleitet 


Verordnung des Minifterra: um den Schuldigen feſtzuſtellen, den eine harte Strafe er» 
Bank feſtgeſtellten Beträge einverſtanden iſt und zwar auf die tes die hypothekariſchen Guthaben der privaten deutſchen wartet. 


Ein Ausflugsauto überfallen. Am Sonntag, um 10,30 


auf andere unmittelbar deutſche Verſicherungsanſtalten bezw. Uhr nachts, wurde in Nowa Wies auf der ul. Kochlowicka das 
erwer⸗halbſchwere Laſtenauto Sl. 4161, 
Polen flüglergeſellſchaft von Goczalkowice zurückkehrte, von ſechs 


welches mit einer Aus⸗ 


Perſonen, die mit Staketen bewaffnet waren, überfallen. 
Die Perſonen haben zwei Scheiben des Autos zerſchlagen 
und die Ausflugsteilnehmer durch die Staketen leicht ver⸗ 
letzt. Durch die polizeilichen Nachforſchungen wurden zwe 
Täter feſtgeſtellt. Es ſind dies ein gewiſſer Artur Szleita 


und Sylveſter Labryga, beide aus Nowa Wies. Eine 
weitere Unterſuchung wurde eingeleitet. 


Der Streik der Dachdecker beendet. Der ſeit längerer 
Zeit dauernde Streik der Dachdeckergehilfen wurde am Mon⸗ 
tag im Verhandlungswege liquidiert. Die Dachdeckergehilfen 
haben die geforderten 5 Prozent Lohnerhöhung erhalten und 
haben darauf am Dienstag die Arbeit wieder aufgenommen. 

Schwerer Unfall durch ein ſcheues Pferd. Am Montag, 
um 7,45 früh, wurde in Zawodzie auf der ul. Katowickiej 
durch das von einer vorbeifahrenden Straßenbahn verur⸗ 


226 auf und ordnet an, daß von ſämtlichen oben angeführ⸗ ſachte Geräuſch, das Pſerdegeſpann des Dawid Gutberg aus 


werbepatentes beſtimmt wurde, daß Gewerbetreibende zur ten Stellen nicht nur die auferlegten Strafen, ſondern auch Modrzejow ſcheu. Der Kutſcher war nicht imſtande, das ſcheue 
Nachlöſung des Patentes aufgefordert werden bei gleichzel die Grundgebühr für die Patente niedergeſchlagen werden Pferd aufzuhalten. Das Geſpann rannte in den ausweichen ⸗ 
tiger Auferlegung einer Strafe. Legte der Gewerbetreibende ſollen. Gleichzeitig wird jedoch darauf aufmerkſam gemacht, den Autobus der Linie Kattowitz⸗Mysſowitz. Eine Scheibe im 
hiergegen Einſpruch bei den zuſtändigen Gerichtsbehörden daß die Nederſchlagung der Gebühr für das Patent (infolge] Autobus wurde zerſchlagen und ein Paſſagier, Johann 
ein und hatte er ein obſiegendes Urteil zu verzeichnen, jo des gerichtlichen Urteils) keinen Einfluß auf die Pflicht zur Brzoza, aus Rozdzien, ſchwer verletzt. In lebensgefährli⸗ 


wurde zwar die Strafe aufgehoben, die Pflicht zur Nachlö⸗ Einlöſung des Patentes bezw. ſeine Kategorie in der Zeit vorſchem Zuſtande wurde Brzoza in das Krankenhaus in Kat⸗ 


ſung des höheren Patentes ſollte aber trotz des Urteils der der Fällung des Urteiles hat“. 


Gerichtsbehörden vom Gewerbetre benden verlangt werden. 


Gegen dieſes Rundſchreiben richtete ſich der Proteſt der Ge- angel : ur ; TE 
: x 5 a gelegenhe ten werden nunmehr veröffentlicht. Es alt öf⸗ 
werbetreibende in Polen. Nunmehr hat das Finanzminiſte⸗ ters vorgekommen, daß die Rundſchreiben des Finanzmini- 
rium ein neues Rundſchre ben in dieſer Frage erlaſſen und ſteriums im Gegenſatz zu den Entſcheidungen des oberſten 
dabei den alten Standpunkt korrigiert. Das Rundſchreiben Perwaltungsgerichtshoſes ſtanden. Für die Finanzbeamten 


hat folgenden Wortlaut: l 

„Durch Rundſchreiben vom 
ben Nr. 228 — hat das Finanzmin ſterium angeordnet, daß, 
wenn durch ein rechtskräftiges Urteil der Strafbeſcheid der 
Finanzbehörden, welcher auf Grund des Art. 98 des Gewer⸗ 
be⸗Umſatzſteuergeſetzes aufgehoben wird, die Finanzbehörden 
nur die auferlegte Strafe und nicht die Grundgebühr bezw. 
die Differenz der Patentgebühr niederzuſchlagen haben. 

Da dieſe Aufklärung im Widerſpruch mit dem Urteil 
des oberſten Verwaltungsgerichtshofes ſteht, hebt das Fi⸗ 


Taubenzucht. 


Eine große Zahl von Hausbeſitzern möchte gern eine 


11. Juni 1927 Rundſchrei⸗ was von beiden bei ihren Maßnahmen zu berückſichtigen iſt. 


towitz cingeliefert. 

Die Rundſchreiben des Finanzminiſteriums in Steuer⸗ Mit Gas vergiftet. Am Montag früh wurde in der Woh- 
nung des Direktors Berezy in Zawodzie auf der ul. Kra⸗ 8 
kowska das 17.jährige Dienſtmädchen Antonie S tachon 
aus Janow tot aufgefunden. Die Unterſuchung ergab, daß 
das junge Mädchen einer Gasvergiftung erlegen iſt. Sie hat 

den Hahn des Gasofens offen gelaſſen, wodurch das Mäd⸗ 
chen den Tod fand. Alle Wiederbelebungsverſuche blieben er⸗ 

Wie das Finanzminiſterium in einem Rundſchreiben mit. gebnislos. 

teilt, ſind ſtets die Entſechidungen der Höchſten Gerichtes zu) Der Mörder Lupa geiſteskrank. Die Mordangelegenheit 

berückſichtigen. De Steuerzahler aber wußten von dieſen] Lupa hat eine ſenſationelle Wendung erfahren durch das 

Rundſchreiben meiſtens, nichts, konnten fi bei den Steuer- vom Abteilungsvorſtand der Jagielloniſchen Univerſität in 

einſchätzungen und Einſprüchen nicht berufen, weil dieſe Krakau, Profeſſor Dr. Wachhhole, abgegebene Fakultäts⸗ 

Rundſchreiben vertraulich behandelt wurden. Nunmehr hat gutachten. Der Mörder Lupa wurde von der Strafkammer 8 

ſich das Finanzminiſterium dazu entſchloſſen, dieſe Rund. Kattowitz wegen zweifachen Mordes zum Tode verurteilt. 

ſchreiben im Oz. Urz. Min. Skarbu zu veröffentlichen. Der Rechtsbeiſtand des Mörders hat gegen dieſes Urteil Be⸗ 
rufung eingelegt und eine neuerliche ärztliche Unterſuchung 
gefordert. Nach einer längeren Unterſuchung ſtellte Profeſſor 

Dr. Wachhole feſt, daß Lupa geiſteskrank und für feine Tat 

nicht verantwortlich zu machen ſei. Auf Grund dieſes Gut⸗ 

achtens wurde Lupa in der Anſtalt für Geiſteskranke unter⸗ 


entſtand dadurch ein Wirrwarr, weil dieſe nun nicht wußten, 


gen. In keinem Taubenſchlag ſollte eine automatiſche Tränke 
für die Tauben fehlen. Kälte ſchadet den Tauben nicht, ſo 
daß hierin keine Gefahr beſteht. 


Taubenzucht halten, iſt aber über dieſelbe wenig informiert. gebracht. 
Wir wollen in Nachfolgendem einige F'ngerzeige geben. Au⸗ — — 
genbl lich iſt die geeigneteſte Zeit zur Beſchaffung junger | Bielitz. Schwientochlowitz. 


Tauben für dieſe Zucht. Um die Tauben an den Tauben⸗ 
ſchlag zu gewöhnen, darf man nicht die Maßnahme der Be⸗ 
ſchneidung der Flügel anwenden. Man kauft zur Anlegung 


einer ſolchen Zucht junge Tauben, welche den heimiſchen Biala bereits kundgemachte Tphyusepidem'e im Wilkowicer⸗ 


Taubenſchlag noch nicht verlaſſen haben. Solche nur ſind 
zum Angewöhnen an den Schlag zu gebrauchen. Man hält 
den Schlag einige Zeit verſchloſſen und füttert während die⸗ 
ſer Zeit die jungen Tauben gut. Dann bringt man vor dem 
Schlag ein Drahtgitter an, damit ſich die Tiere vom Aus- 
flug des Taubenſchlages aus erſt über die Umgebung orſen⸗ 
tieren können. Auf dieſe Weiſe werden die jungen Tiere, 
wenn man ihnen den Schlag öffnet, beſtimmt beim erſten 
Ausflug wieder in den Schlag zurückkehren. Bei dem erſten 
Ausflug muß man verſuchen, die Ausflugszeit der jungen 
Tauben zu beſchränken, deshalb wählt man als ſolchen er⸗ 
ſten Freiflug einen trüben Tag, an welchen die Flugluſt der 
Tauben gemindert iſt. Als beſte Raſſe iſt die Brieftauben⸗ 
raſſe zu empfehlen. Die Brieftauben ſind fleißig im Brüten, 
bringen alle Monate zwei Junge, ſind ſchlagtreu, fleiſchig 
und füttern gut. Jedem Paar muß eine Bruthöhle mit zwei 
Neſtern zur Verfügung ſtehen, da die Täubin bereits wie⸗ 
der legt, wenn die Jungen der vorigen Brut noch im Neſt 
liegen. Als Neſter ſind Holzſtoffneſter als die beſten zu em⸗ 
pfehlen. Als Futter gibt man den Tauben Gerſte als Haupt- 
futter, nebenbei dünnen Weizen, Wicken, kleine Erbſen und 
im Winter Ma's. Mais iſt fettbildend und wirkt wärmend. 
Auch kann man Rübſen, Glanz, Hanf, Hirſe und Mohn ge: 
ben, die von den Tauben als Leckerbiſſen geſucht werden. 
Miſchfutter iſt unrationell; die Tauben freſſen die ihnen am 
beſten ſchmeckenden Körner heraus und laſſen den Reſt lie⸗ 


wird erſucht, Händler aus Wilkowice, die genannte Produkte 
nach Bielsto zum Verkauf bringen, unverzüglich der Behör- 
[de anzuzeigen. 


* 
Die Typhusepidemie in Wilkowice. Unter Bezugnahme 
auf die in der Ortspreſſe ſeitens des Magiſtrates der Stadt 


Vom dritten Stockwerk geſtürzt. Aus bisher unbekann⸗ 
ter Urſache ſtürzte vom Balkon des dritten Stockwerkes im 
Schlafhaus der „B'smarckhütte“ in Bismarckhütte der 20 
Jahre alte Arbeiter Anton Ryt herunter. In bewußtloſem 
Zuſtande wurde er in das Hüttenkrankenhaus übergeführt. 
Daſelbſt iſt er nach kurzer Zeit geſtorben. Es wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß Ryt betrunken war. Ob Selbſtmord oder ein Un- 
glücksfall vorliegt, ſoll die weitere Unterſuchung ergeben. 

3 8 e geſtürzt. Aus der am Marktplatz 
in Lipine ſtehenden Luftſchaukel des E'gentümers kob 

Staatsgymnafium mit deutſcher Unterrichtsſprache in Uezka find ein gewiſſer En, Siwezyr aus 9 1 BY» 
Bielsko. Die Einſchreibungen und Aufnahmsprüfungen |tom und Joſef Erbiſch aus Schwientochlowitz herausgefallen. 
nach den Ferien finden ausnahmsweiſe (gegen Vorlage eines] Beide haben leſchtere Verletzungen erlitten und an Ort und 
ärztl. Zeugniſſes oder aus einem anderen wichtigen Grunde) Stelle Notverbände durch den Ortsarzt erhalten, worauf fie 
nur am 30. und 31. Auguſt ſtatt. ſich nach Haus begeben konnten. 


Wiederholungs- und Ergänzungsprüfungen werden am Ein Schmuggler angeſchoſſen. Am Sonnabend, um 1,25 

30, und 31. Auguſt abgehalten. Die Schüler haben um 3] Uhr früh, wurde auf der Gleisanlage Nuda—Chebzie durch 
Uhr vormittags zu erſcheinen. Verſpätetes Erſechinen wird] den Streckenwärter Franz Kowolik der bekannte Schmuggler 
nur im Falle einer Erkrankung gegen Vorlage eines ärztl. Georg Na ck aus Ruda mit Schmeeen seen wehen 
Zeugniſſe entſchuldigt. Ä Er führte 400 Zigarren und zwei Flaſchen Maggi mit fid) 
Als der Eiſenbahner den Rack zur Eiſnbahnſtation abführen 

Das neue Schuljahr wird am 3. September um 8 Uhr wollte, ſtürzt ſich der Schmuggler auf ihn, worauf Kowolik 
früh mit einem feierlichen Gottesd'enſte eröffnet. Alle Schü⸗] die Piſtole zog und den Rack am linken Fuß verletzte. Trotz 
ler ſind um dreiviertel 8 Uhr in ihren Klaſſen verſammeltſ der Verwundung gelang es dem Schmuggler zu entfliehen. 
und werden in den Gottesdienſt geführt und nach dem Got-] Nach kurzer Zeit kam Rack auf das Polizeikommiſſaviat und 
tesbienfte wieder in ihre Klaſſen, wo fie von ihren Herren ſerſtattete gegen den Eiſenbahner die Anzeige, daß er von ihm 
Ordinarien die weiteren Weiſungen erhalten. überfallen und angeſchoſſen worden ſei. Er erhielt einen Not⸗ 


Normaler Unterrichtsbeginn am 4. September um 8 verband und begab ſich mit eignen Kräften nach Haus. Die 
Uhr vormittags. Alles andere am Anſchlagebrett. geſchmuggelte Ware hat Kowolit dem nächſten Gollamt über- 
geben. Eine Unterſuchung zur Aufklärung dieſer Angelegen⸗ 

heit wurde eingeleitet. ri 


Ortsbezirk wird die Bevölkerung der Stadt Bielsko im ur- 
eigenſten Intereſſe gewarnt, die aus dieſem Bezirk ſtammen⸗ 
den Lebensmittel und Milchprodukte zu kaufen. Gleichzeitig 
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Was ſich die 
welt erzählt. ane. 


8 Wir haben bereits über den Erfolg der polniſchen Leicht⸗ 

Zufammenjtoß zweier, Flugzeuge in athletinnen gegen die Vertreterinnen der Tſchechoſlowakei be- 
1000 nieter hohe. richtet und können heute die detaillierten Ergebniſſe dieſes 

Rom 27 Auguſt Vorgeſtern morgens, ſteßen in der Aumpjee BEN. Im Derläiie des Kampfes, Bee Deutlich 
Nähe des Flughafens Comer wei Flugzeuge in etwa 1000 erkennen. ließ, daß unjere Leichtathletinnen der europäiſchen 
Meter höl ELTERN Beide alle näher kommen und das auch das Intereſſe des ‚Pu 
ie dane ee, eee * i blitums an den leichtathletiſchen Veranſtaltungen wächſt. 
Piloten waren auf der Stelle tot. Das die polniſche Klaſſe der Damen ſich bedeutend verbe}- 


ſert hat, geht ſchon daraus hervor, daß zum erſten Mal in 


Eiferſuchtstat in der Oberpfalz. 


Ein Toter, ein Schwerverletzter und zwei veichverletzte. 


Y v 8 > Weller? 8 i en! 24 Por N 2 Jin N x 
Montag lam es in dem we.ier Vornau zu einer grauenvol: Dieſes Phänomen jtellte außer dieſen Weltretord noch drei 


len Bluttat. uus Eiſerſacht gerieten mehrere Burschen in poln ſche Rekorde über 60, 100, und 200 Meter auf. Die Er⸗ 


Stieit. Ein Sohn des Lullochrles Daß ner wurde erstochen folge der flinken Polin müſſen mit Dank und Anerkennung 
ein zweiter Sohn Tapuers uegt im Sterben, zwe, dandere aufgenommen werden, da fie dazu beitragen, Polen in der 
Lanowirtsſohne warben leicht verletzt. Ver Tater wurde ver⸗ ganzen Welt bekannt zu machen. Frl. Walaſiewicz verläßt 
haftet. Polen und begibt ſich nach Amerita, um neue Triumphe zu 


Sportrundſchau. 


der Geſchichte des polniſchen Sportes auf einer polniſchen 
Laufbahn ein Weltrekord aufgeſtellt wurde. Dieſen Erfolg 
= hatte die ausgezeichnete polniſche Läuferin Walajiew.czowna, ı 
Reumarır (Oberpfalz), 2“. August. In der Nacht zum deren Name dadurch in der Weltretordliſte verzeichnet wird.“ 


— 


$amilientagodıe in Wilmersdorf. 
Berlin, 27. Augalt. Der 71 Jahre alte Kaufmann Hein: 
rich Schneiberehat ſich mit jeiner Ehefrau in Welmers⸗ 
dorf im Hauje Sachſiſche Straße 44 in ber Nacht zum Diens⸗ 
tag, wie die „Voſſiſche der tung“ berichtet, durch was vergif- 
tet, nachbem er vocher die Polizei von ſeiner verzweiflungs⸗ 
tat benachrichtigt hatte. Als die Pol zei eintraf, war Schnei⸗ 
der bereits tot, wahrend jeine Frau nach langen Bemühun⸗ 
gen ins Leben zurudberufen werden konnte. Schneider hatte 
die Tat begangen, weil er ſein geſamtes Vermogen verloren 

und mit wertſchaftlichen Schwierigteiten zu kämpfen hatte. 


Große Munitionserplofion in Nanking 


Berlin, 27. Auguſt. Nach einer Meldung Berliner 
Blätter aus Nant.ng explodierte am Montag eines der größ⸗ 
ten chineſiſchen Munitionslager, das mitten in einem dicht 
bevölterten Stadtteil von Nanting angelegt iſt. Der Sach⸗ 
ſchaden iſt bedeutend. Unter der Bevölterung entſtand eine 
Panit. um Plünderungen zu vermeiden, wurde über die 
Stadt der Belagerungszuſtand verhängt. 


057 
Fünfter Minderheitenkongreß. 
Genf, 27. Auguſt. In der Vormittagsſitzung des zwei⸗ 
ten Kongreßtages wurde die Ausſprache über das Thema 


„Völkerbund und Minderhe,ten“ abgeſchloſſen. Außer einem 


Vertreter der deutſchen Oppoſitionsparteien in der Tſchecho⸗ 
jlowatei, der für die Deutſchen die politiſche Selbſtverwal⸗ 
tung forderte, ſprachen die Utrainer aus Polen und Rumä⸗ 
nen ſowie ein Vertreter der bulgariſchen Gruppe aus Ru: 
mänien. 

Von beſonederer Bedeutung waren die Ausführungen 


von Dr. Haſſelblatt aus Reval. „Europa müſſe ler⸗ 


nen“, ſo ſagt er, „nicht nur an die Staaten, ſondern auch 
an Völker zu denken. In dieſem Jahre könne man ſich nicht 
damit begnügen, das Verſagen des Völkerbundes feſtzuſtellen. 
Wolle der Völkerbund ſeine gegenwärtige Stellung als An⸗ 
walt europäiſcher Gewifjensangelegenhe.ten behalten, jo 
müſſe er insbeſondere für Anweiſung des Haager Schiedsge⸗ 
richtverfahrens eintreten und müſſe vor allem einen ſtändi⸗ 
gen Minderheitenausſchuß einſetzen. Man darf annehmen, 
daß die Entſchließung des Kongreſſes zu dieſem Punkt ſich 
im Sinne der Ausführungen Dr. Haſſelblatt halten wird. 

Ueber die Aufgaben der Minderheitenpreſſe helt Dr. 
Schiemann aus Riga eine ausführliche Rede. 


ſammeln, wird aber bald zurückkehren, um für die Spizenpo⸗ 
ſition der polniſchen Damenleichtathletik tätig zu ſein. 
Außer drei polniſchen Rekorden fielen auch zwei tſche⸗ 
chiſche Rekorde im Hochſprung und Diskus. Der Erfolg un⸗ 
ſerer Leichtathletinnen wäre noch beſſer ausgefallen, wenn 
nicht die Leiftungen in den Sprungkonkurrenzen ſchwach ge⸗ 


jewsta und Janowska waren anſcheinend indisponiert, wäh⸗ 
rend Walaſieweezowna von ſechs Sprüngen nur einen vid): 
tig ausführte, die anderen übertrat. 


N Der Cänderſchwimmkampf 
| Belgien — Polen. 

Die Reſultate des zweiten Tages des Länderſchwimm⸗ 
kampfes Belgier — Polen, die die belgiſche Mannſchaft mit 
96: 79 Punkten gewann, lauteten: 

100 m Damen-Rüden: 1. Frick (B) 1:39.5, 2. Nowakow⸗ 
na (P) 1:41.2, 3. God ſſur (B) 1.46.8, 4. Kaiſer (P). 

400 m Herren-Freiſtil: 1. Guillinis (B) 5.35, 2 Bochen⸗ 
ski (P) 5.32.6 poln. Rekord, 3. Kot (P) 4. Done (B). 

Damen⸗Trampaulinſpringen: 1. Schleſingerowna (P) 
2, Pernedy (B), 3. Lindnerowna (P), 4. Slama (G). 

200 m Damen⸗-⸗Freiſtil: 1. Dogaer (B) 3:32.8, 2. Rei⸗ 
cher (Hakoah, Bielsto) 3:34.2 poln. Rekord, 3. Schutler (B), 
4. Kaiſer (P). f B 

100 m Herren⸗Rücken: 1. Thienpondt (B) 1:17, 2. Kar⸗ 
liezek (P) 1.24. poln. Rekord, 3. Colrugt (B), 4. Trytko (P). 

Herren⸗Trampulinſpringen: 1. März (P), 2. Sienkow⸗ 
ski (P), 3. Vandenſeen (B), 4. Valens (B). g 

4 mal 100 m Damenſtaffel: 1. Belgien 6:22.2, 2. Po. 
len 6:33.4 poln. Rekord. 

( 4 mal 200 m Herrenſtaffel: 
(gen 10.51.8. 
Waſſerballſpiel Belgien —Polen 10.: 0 8:0). 


) 


Bielig-Biala. 
Heute, um 6 Uhr nachm. iſt Nennungsſchluß für die 
auswärtigen Teilnehmer an dem Turnier. Die Ausloſung 
für das Turnier findet abends um 9 Uhr in der Reſtaura⸗ 


[bon Eispavillion ſtatt, deren Ergebnis wir in unſerer Frei⸗ 


tagnummer veröffentlichen werden. 

Von auswärtigen Nennungen ſind eine Anzahl aus der 
Tſchechoſlowakei bereits eingelangt, aus Kattowitz und Kra⸗ 
kau werden ſie heute erwartet. Das Turnier beginnt, wie be⸗ 
reits gemeldet Samstag um 2 Uhr nachm. 


| 5 


‚Tennisturnier um die meiſterſchaft von 


2 Eine deutſche Sußballmannſchaft 
an in, polen 5 
Samstag, den 31. d. M. und Sonntag, den 1. Septem⸗ 
ber gaftert in Poſen die deutſche Fußballmannſchaft „For- 
tung“ Leipzig. „Fortuna“ iſt jene Mannſchaft, die heuer 
in Leipzig von der Warta geſchlagen wurde und die ſich 
nun bemühen wird, für die erlittene Nederlage Revanche 
zu nehmen. Sie gehört der deutſchen erſten Klaſſe an und 
hat einige ausgezeichnete Spieler in ihren Reihen. Die beiden 
Wettſpiele verſprechen einen intereſſanten Verlauf zu neh⸗ 


men. 
Radi 
Adio. 
Mittwoch, den 28. Auguſt. 

Warſchau, Welle 1411: 16,30 Schallplattenmuſik. 18,00 
Leichte Muſik. 20,30 Soliſtenkonzert. 21,30 Uebertragung aus 
Krakau. 23,00 Tanzmuſik. 

Kattowitz, Welle 416,1: 16,20 Schallplattenmuſik. 18,00 
Nachmittagskonzert aus Warſchau. 20,30 Abendkonzert aus 
Warſchau. 

Breslau, Welle 253: 17,00 Goethelieder zeitgenöſſiſcher 
Tonſetzer. 19,25 Johann Wolfgang von Goethe gewidmet. 


20,15 der Tag des Genies. Eine Hörfolge v. Alexander Run⸗ 
weſen wären. Die beiden polniſchen Vertreterinnen Kra- ge. 


Berlin. Welle 418: 16,00 Techniſche Wochenplauderei. 
17,00 Orcheſterkonzert. 19,35 Unterhaltſame Lieder. 20,00 
Wovon man ſpricht. 20,30 „Der Reviſor“. Luſtſpiel v. Niko⸗ 
laus Gogol. Danach Tanzmuſik. 

Prag. Welle 487: 11,30 Schallplattenmuſik. 12,20 Aus 
Preßburg: Mittagskonzert. 13,25 Rundfunk für Induſtrie, 
Handel und Gwerbe. 13,55 Börſennachrichten. 16,10 Volks⸗ 
bildungs⸗ und Kulturvortrag. 17,20 Deutſche Preſſenachrich⸗ 
ten. 17,25 Deutſche Sendung. 18,05 Arbeitervortrag. 18,15 
Uebertragung vom Spielplatz S. K. Slawia. 19,05 Ueber⸗ 
tragung von der Slawiſchen Inſel. Konzert der Tſchechiſchen 
Philharmonie. E 

Wien. Welle 517 :.11,00 Vormittagsmuſik. 15,30 Nach⸗ 
mittagskonzert. 16,45 Uebertragung des Mitropacupſpieles 
Slawia— Vienna aus Prag. 20,05 Italieniſche Arien. 20,30 
Konzertabend. 21,20 Leichte Abendmuſik. 


Boörſen 


Warſchau, 28. Auguſt 1929. 


New Pork 8.90, London 43.23, Paris 34.90, Prag 26.41 
26.39, Italien 46.65, Schweiz 171.66, Kopenhagen 237.43, 


1. Polen 10.40, 2. Bel- Berlin 212.36— 212.33. 


Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ſchwächer. 

Zürich. Warſchau 58.27, New York 5.1950, London 25.18, 
Paris 20.33, Wien 73.13, Prag 15.37, Italien 27.19, Bel⸗ 
gien 72.23, Budapeſt 90.66, Helſingfors 13.05, Gofia 3.75, 
Holland 208.20, Oslo 138.35, Kopenhagen 138.30, Stockholm 
139.15, Spanien 76.40, Berlin 123.70, Bukareſt 308.05, Bel⸗ 
grad 9.12. 
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wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn gutes helles 


|| Licht ist guter Arbeit quelle. 05 
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Wildeneiche 


Roman von Pankraz Schuk. 


56. Fortſetzung. 

„Und daß du es weißt, Doktor,“ nahm der Förſter 
wieder das Wort, „im „Schwarzen Adler“ wird die ganze 
Sache heute noch begoſſen. Und ich erwarte, daß du dabei biſt. 
Und auch den Herr Onkel.“ 

Fritz Gröſſing drückte ihm freudig die Hand. 
„Wir werden kommen, nicht wahr, Onkel?“ 
„Das iſt ja doch ſelbſtverſtändlich,“ erwiderte dieſer. 
Sie und viele andere waren an dieſem Abend in der 
Sonderſtube des „Schwarzen Adlers“ und waren Zeugen, 
wie Förſter Weiſer von ſeinem ſtets hochgehaltenen und ge= 
prieſenen Junggeſellentum Abſchied nahm. 

An dieſem Abend legte auch Lore Hellmer Fritz Gröſ— 
ſing die Bitte vor, bei ihrer Hochzeit als Trauzeuge zu 
fungieren. 

„Ich weiß mir keinen beſſeren als Sie, Doktor, un⸗ 
mittelbarer Zeuge meines Herzensglückes zu ſein.“ 

Er legte ſeine Hand in die ihre und ſagte freudig zu. 


In Wildeneichen wickelten ſich die Ereigniſſe raſch ab. 


Lore Hellmer und Bruno Heider wurden ein Paar und gin⸗ 
gen, fern der Heimat, dem lang erſehnten Lebensglück entge- 


gen. Dann trat Förſter Weiſer mit Agathe vor dem Trau⸗ 
alter. In ſolenner Weſſe feierte die Wildeneichner Wehr 
das Feſt ihres dreißigjährigen Beſtandes, wobei ein Her⸗ 


ſzenswunſch des Schneiders Quick, den feine Frau gründ- 
lich von jener Java⸗Vegeiſterung kuriert hatte, in Erfül⸗ 
lung ging: hoch oben auf einer Leiter ſtehen und den Waſ⸗ 
ſerſchlauch nach ſeinem Willen zu dirigieren. Und auch das 
große Feſt, „Die venetſaniſche Nacht“, ging zur allgemeinen 
Zufriedenheit porüber. f 


Und darüber war eine Woche um die andere dahin⸗ 
geglitten, die Tage wurden kürzer, die Nächte länger und 
kühler, und ehe wan es recht ahnte, war ſchon der Herbſt 
auf ſtillem Rite durch das Land. Hell loderten die Feuer⸗ 
brände an dem Laubgehölze des Berg- und Waldgeländes, 
und die alten Eichen, die zum Schlöſſel führten, ſtanden 
in tiefer Müde und Stille. ER 

In der Zahl der beſetzten Zimmer im „Schwarzen 
Adler“ klafften große Lücken. Wohl waren noch etliche auf 
eine kürzere oder längere Zeit von jenen beſetzt, die wuß⸗ 
ten, daß der Herbſt auch viele Schönheiten zu vergeben hat, 
der weitaus größere Teil ſtand bereits leer und ſchickte ſich 
eben an, in den Winterſchlaf zu ſinken. 

Für den „Schwarzen Adler“ kam die große Ausraſt und 


Jakob Schmiedinger zog die Bilanz der heurigen Saiſon. 


Sie fiel gut aus, weit, weit beſſer, als ſich Frau Bau⸗ 
mann erhofft und erwartet hatte. 

Sie ſtand neben Jakob Schmiedinger in der Rechnungs⸗ 
ſtube und ließ ſich von ihm in die Geheimniſſe der vielen 
Ziffern einweihen, die er auf einem Papierbogen aneinan⸗ 
dergereiht hatte. 8 

Ruhig, fait geſchäftsmäß'g, tat er dies, aber etwas 
wie Stolz war doch in ihm. Mit zielſicherer Hand hatte er 
den Betrieb geführt und geleitet und wenn jemand, dann 
hatte er ein Recht, ſich des eingetretenen Erfolges zu er⸗ 


freuen. 


Aber nicht nur in ihm, deſſen Fleiß und Umſicht ein gro⸗ 
ßer Erfolg beſchieden war, war ein Freuen, ſondern auch in 
Frau Baumann. Sie nahm mit Befriedigung zur Kenntnis, 
daß ein größerer Betrag zur teilweifen Abſtoßung der im 
vorigen Jahr aufgenommenen Hypothek verwendet wurde, 
da auch eine namhafte Geldſumme in der ⸗Bezirksſparkaſſe 
lag, um jederzeit greifbar zu ſein, falls die weitreichenden 
Pläne, die er mit dem „Schwarzen Adler“ noch vorhatte, 
verwirklicht werden ſollten. 

Ja, Jakob Schmiedinger, der treue Hausverwalter, 
hatte mit dem „Schwarzen Adler“ verſchiedenes vor, wo⸗ 
rauf ihn Doktor Gröſſing gebracht, als fie an einem verreg⸗ 
neten Nachmittag bei einer Jauſe im heimlichen Gaſtſtuben⸗ 
winkel beiſammenſaßen. 

Und nun war er eben dabei, dieſe Pläne der „Adler“ 
Wirtin vorzutragen. 

Wildeneichen ſollte nicht nur im Sommer ein gern 
und freudig ausgeſuchter Ort ſein. Auch im Winter ſollte er 
die Städter zum Beſuche laden, all die vielen in ſeine Um⸗ 
gebung rufen, die begeiſtert den Freuden des Winterſportes 
huldigten. Sport war nun einmal Trumpf bei der neuen 
Jugend geworden, und Wildeneichen und mit ihm auch der 
„Schwarze Adler“ ſollten davon ihren Teil nehmen. 

Wo gab es auch ein herrlicheres Skigelände, wo könnte 
eine prächtigere Rodelbahn errichtet werden, als in den 
Gründen, die Wildeneichen faſt umgürteten? Freilich be⸗ 
dürfe es hiezu einer ausgiebigen Reklame. Aber wie zu 
Beginn der heurigen Sommerſaiſon der Aufſatz Doktor 
Gröſſings in einer Zeitung der Hauptſtadt wahre Wunder 
gewirkt habe, ſo werde dieſer, das habe er ihm verſprochen, 
auch ſein Scherflein beitragen, den neuen Ideen zum Siege 
zu verhelfen. 
N 


(Sortfegung folgt.) 


“N 
. 


Auto! „Dolina Luizy“ 
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— Die Frage der Candwirtſchaftskredite. 
O swirt d t. | Der Rat der Bank von Polen hat belanntlich vor eini- 
— ä 


—— ger Zeit beſchloſſen, der Landwirtſchaft einen Kredit von 30 
S ieee N Millio . or ns MN z ſind 20 Millio⸗ 
2 = eee ; N i ; er re Bau- Millionen Zloty zu eröffnen. Wie wir hören, ſind 20 llio 
nuſſiſche wolte für Polen kel ws were anden Genen keel Gn, t enn den dee eee de der ef. mir der 
2 21 7 2 8 2 ’ 7 N 11 rtab RP 300 J 55 Zand⸗ 
Die gemiſchte polniſch-ruſſiſche Handelsgeſellſchaft Sow- Kielee) wird mit dem Plan in Zufammenhang gebracht. Die Landwirtſchaftsb anten zur weiteren Verteilung an Land 
poltorg in Warſchau hat fi an eine Reihe der größten intereſſierten polniſchen Kreiſe find der Anſicht, daß der Ber- wirte überwieſen werden. In intereſſierten Kreiſen herrſcht 
Lodzer Spnnereien mit dem Angebot der Lieferung einer ; BEE die Ueberzeugung vor, daß die Bank von Polen den Kredit 
rößeren Menge Wollkammgarn gewandt. Das Objekt dieſer noch erhöhen wird. 
ausn Fol ſich auf 125.000 Dollar belaufen Man er⸗ 1 
wartet das Zuſtandekommen des Geſchäfts innerhlb der 0 


nächſten Tage. Die Parfümerie-Induftrie. 
l In Polen befinden ſich 270 Fabriken, die ſich mit der 


Rückgang der Wechſelproteſte. Herſtellung von Parfümerien befaſſen. Die Produktion belief 
ſich im Jahve 1927 auf 1,7 Millionen kg Toilettenſeife, 


In der letzten Zeit iſt eine gewiſſe Verringerung der 0 — 


ahl der proteſtierten Wechſel zu beobachten. Der höchſte 108,082 kg Schönheitsmittel und 316 575 kg Kölniſch- und 
„ a: 0 höchf andere wohlriechende Waſſer. Oele und Fettwaren ſind im 


Jahre 1927 in einer Menge von 480 360 kg im Werte von 8 a e IN 
11,3 Millionen ZI. eingeführt worden. Hiervon entfällt etwa |vıe Staatsſorſten fur gelleſerte Holzmaterialien bedentlich 
die Hälfte der Summe auf Oele, während ſich der Reſt auf nähern. Verſchedentuch haben Unternehmungn ihre Pro- 
SPEER fertige Parfüme, Puder, Pomaden uſw. verteilt. Jvumon bis zu 90 Prozent eingeſchrantt oder Antrage auf 
Rationeller Import. weſchaftsaufſicht gepeut. Ob die geplante Gründung eines 
Die Warſchauer „Gazeta Handlowa“ unterzieht die pol⸗ geoßen n RR überwiegender ſtaatlicher Beteili 
niſche Handelsbilanz des erſten Halbjahres 1929 einer ge- Die Cage auf dem Lodzer Geldmarkt. sang eine wenerung der Lage ee 5 wird von 
nauen. Vetrachtung. Wenn auch nach Anſicht des genannten Die allgemeine Lage hat im Laufe der letzten Tage keine Be wer Hoiztvene in Pyogoszez als ſehr fraguch be teich⸗ 
Blattes eine wirtschaftliche Iſolierung Polens vom Auslan-] weſentliche Aenderung erfahren. Es wurde weiterhin ein 28 
de unerwunſcht ware, jo müſſe man angeſichts des hohen empfindlicher Mangel an erſttlaſſigem Wechſelmaterial ver- 
Paſſivams der Handlesbilanz in Höhe von 433 Millionen] ſpürt, das von den Privatdiskonteuren mit 1,50 Prozent Günſtige Ernteſchätzung. 
doch darnach teachten, daß alle nicht unbedingt unentoehr-] monatlich distontiert wird. Wechſelmaterial zweiter Hüte = sur ; N 8 
cen wriuel von der Einfuhr nach Polen ferngehalten | and zwar Abnehmer, wurde jedoch mit 1,75 bis 2 Prozent Nach Witteilung der polniſchen Regierung an das In: 
erben. Vor allen Dingen faut es auf, daß Polen übermaßig | monatlich diskontiert. Wechſelmaterial dritter Güte ließ ſich dernatiouale Lamowlrtſchaftstuſutut wird die polniſche Ge: 
viel nohyaute einführt, deren Saldo bei verückſichtigung der auf keinen Fall distontieren. Obgleich der Vargeldmangel eiserne gegenuber dem Vorjahre und dem Durchschnitts 
ausfahrt dieſes Artitels aus Polen ein Paſſevum von 107 weiterhin empfindlich zu verſpüren iſt, wurde doch Wechſel⸗ ertrage der lezien funf Jahre jolgendermaßen veranschlagt! 
Wallonen Sloty ausmacht. uch zuhr die winfuhr von Bau- matrial erſter Güte mit Leichtigkeit distontiert. walzen: 17,6 Wall. dz. (16,1 wall. bezw. 14,7 Weill. O8.) 
maleriaulen hat Polen 16 Palgonen Zloty ausgegeben, trotz i l 0 re joggen 67,8 (61,1 bezw. 50,5) weill. dz., Gerſte 14,4 (15,3 
ber Kriſis, die das Bauweſen gegenwartig durchmacht. Die Auf dem Aktienmarkt herrſchte weiterhin komplette Stil: bezw. 12,0) Weill. dz. und Haſer 2,7 (29% bezw. 20,0) Weill. 
Einfayr clettrotechniſcher Artitel überſte gt die Ausfuhr le. Geſtiegen iſt dagegen das Indereſſe für Pfandbrieſe der oz. Nie polniſche Ernte wiro nicht nur vorausſichtlich die des 
win * wuilionen gloiy und die Einfuhr von Maſchinen und Stadt Lodz. Tie Nachfrage nach der Inveſtitonsanleihe hat Vorjahres und den Tarchſchnitt der letzten fünf Jahre über ⸗ 
appuraen um 1% wuhionen Zloty. Seioſt nach Aus- n der letzten Woche eine bedeutende Abſchwachung erfahren, treſſen, ſoncern für weizu, Roggen und Haſer groger ſein 
ſchaltang bes unentbehrlichen Imports wurden immer noch o daß ſie bei ſehr ſchwachem Intereſſe zu 119 Zloty erworben als die Erträge argendelnes der Nachtriegsjahre. 
ca. 200 wulionen Sloih erbleiben, die im erſten Halbjahr, 


werden konnte. Geſtiegen iſt der Umſatz mit der Dolarowig, 
fur die Enfuhr von entbehrlichen Artitels nach Polen aus⸗ 


tragsabſchluß bereits in etwa 10 bis 14 Tagen erfolgen 

wird. ee 

Arifenftimmung in der Holzinduſtrie 
von Bromberg. 


Der Holzmarkt in Pommerellen mit ſeinem Zentrum 
vydgoszez burchlebt gegenwartig eine Kriſe. Großere Holz⸗ 
krausatuonen tommen nicht zufrande. Ueber 70 000 fm Holz 
negt im Waſſer, ohne Abnehmer zu finden. Hinzukommt, 
vap ſich die Termine der Ratenzahlungen (September) an 


Antel proteſtierter Wechſel betrug 5,72 Prozent aller aus⸗ 
geſtellten Wechſel. Außerdem macht ſich auch ein Rückgang 
des Wechſelangebots bemerkbar. 


die ſich in den Grenzen von 67 bis 68 Zloty pro Stück hielt. 


egeben worden find, Betont werden muß noch, daß Aktien der ſtadtiſchen Straßen . iſch⸗ isch 25 
= f bahn ſtart gefragt wurden, wobei Dollar 285 verlangt und Der po. niſch ruſſiſche Handel. — 
275 gezahlt wurden. f Die Sowjetregierung intereſſiert ſich weiterhin lebhaft 


Huslandskapital in polniſchen Gas- 


für den polmiſchen Eiſenmartt. Die polniſchen Unternehmen, 


Werken. wie Vismarchutte und die Wiodrzejower Werke haben Be⸗ 

Der Verband der olniſchen Gaswerke hat mit einer! Erstklassiges ſbellungen auf eine verhaltnismaßig beſcheidene Menge Wa⸗ 
franzöſiſch⸗belgiſchen Firme Verhandlungen hinſichtlich der Töchter - Institut B. Freviers Mf. be erhalten es dear en ene daß Die 
Finanzierung umfangreicher neuer Gasanlagen in Polen! wien, l., Schubertring,9- polnijh-ruffiigen Handelsbezieh ungen auf dieſem Gebiete 


aufgenommen. In erſter Linie handelt es ſich hierbei um die)] Fortbildungs-, Sprachen- u. Musikschule u. Villenpensionat | dne relebung erfahren werden. In nächſter Zeit ſoll die 
großzugige Verſorgung Oberſchleſiens ſowie der Wojewod⸗ nach Schweizer Muster mit allen Schultypen mit Einrichtung ner megievungsgarantie polniſcherſeits 25 
ſchaften Kratow und Kielce. Dem Plan nach jollen vund 20 ee 88265 e Sport. 8 — 30 Prozent) für den Export nach Sowjetrußland zuſtan⸗ 
weiwionen Tollar im Laufe von fünf Jahren inveſtiert wer. N55 D I. detommen. 

den. Ter bereits begonnene Bau eines neuen großen Gus⸗, — | 
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Verkäufer | Die letzten Aufenthalisiag 
ZIRK 


per sofort gesucht. 


r | | Bielsko, ul. Batoreso (genenüher dem Elektrizitätswerk) 
Schriftliche Offerten mit Gehaltsansprü- u 
chen bitte an die Firma: Gänzliche 2 5 

| 
| 


‘s 


Zum Lüsßtsoreeg umd Mista der 
Räume im den heissen Tagen: 


Fensierventilatoren, 


welche ohne besondere Vorkehrungen in jedes 
Fenster eingesetzt werden können à zit. 125 — 


Tisch- und Wandvenülatoren, 


feststehend und oscillierend zt. 108°— bis 21 340.— 
in grosser Auswahl im Verkaufsraum 


des 
Elckfrizitätswerkes Bielsko - Biala 
Bielsko, ul. Batorego 13a, 


aus der Tuch-, Manufaktur- u. Schnei- 

derzutatenbranche, der deutschen und 

polnischen Sprache mächtig, repräsen- 
tablen Auftretens, 


Gate, Woinoset 1% zu richten. 40 | PIPOCHPAMNEERDZÄNREÜCHF LEHRE 
Gastspiel von M. de Lerri. 


Berühmte Artistin des Pariser Mollin-Rouge a Telephon 1278 und 1696. 448 Geöffnet 8—12 2—6 Uhr. 
Der lebende Schmeiteriing. 


—üÜ—B:: — —— ——— . —— 


nia ohne 
Aspirin-Tabletten, 
die sich bel 


Kopf- u. Au — FA mmm 8 
sowie allen ae ren 5 . 5 8 
Erkältungskrankhelten SRUISIIS Beginn 8 30 Uhr abends. 8 
. 2 Normale Eintrittspreise. — Der Zirkus besitzt eine Mena- | E EN DLICH 
gerie. — Besichtigungszeit von 9 Uhr früh bis 9 Uhr | 


in allen Apoihsken erhältliche 


Kurhotel 


abends. — Erwachsene 50 Groschen, Kinder 30 Groschen. 


EINMAL 


ER N | 


wird der Herstellung von Drucksachen 
wieder die nötige Sorgfalt zugewendet. 
Tatsache aber ist, dass nur Qualitäts- 
Drucksachen einen durchschlagenden 
Erfolg sichern. Wenn Sie Reklame 
machen wollen, wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an die SPEZIALANSTALT 
FÜR MODERNE DRUCKARBEITEN 


Wapienica. 


Taxi für Nah- und Fernfahrten. ® Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
| 


busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 


Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
mit voller Pension. 


Erstklassige Küche Gepflegte Biere und Weine 
Elektrisches Licht S Kegelbahn Telefon 14-73 


Tadeusz Micinicki Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise | 


Bielsko-Biata Adolf Folwäarczny | 
Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. ® 33 Besitzer 89 9 
Eigentümer: Ned. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, Drucke 


Vermittlung für Kauf und | 
Verkauf von Autos, fabriksneu | 
und gebraucht. 


Vertretung von Autoölen und 
Benzin. a 
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